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38. Jahrgang. Abend-Ausgabe, | 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. (fur über 10000.) 


1895. 


Donnerstag, 14. Februar. 
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Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Der Gubferiptionsball im Berliner 
Opernhauſe. 

Berlin, 14. Febr. Der geſtrige Subſcriptions- 
ball im Berliner Opernhauſe nahm den üblichen 
Derlauf. der Andrang zu demſelben war un- 
geheuer groß. Um 9½ Uhr fand der Umzug 
des Hofes ſtatt. Außer dem Kaiſerpaar nahmen 
an demſelben Prinz und Prinzeſſin Heinrich, 
Prinz und Prinzeſſin Leopold, Prinzeſſin Friedrich 
Karl und die Söhne des Prinzen Albrecht Theil. 
Der Kaiſer war in überaus guter Stimmung; 
er grüßte aufs freundlichſte nach allen Seiten 
und ſprach alte Bekannte gelegentlich an. Der 
Beſuch in der Botſchafterloge wurde ſehr lange 
ausgedehnt. Zuerſt unterhielt ſich der Kaiſer 
ſehr lange mit dem franzöſiſchen Botſchafter 
Herbette und ſprach dann den italieniſchen, den 
neu ernannten ſpaniſchen, den öſterreichiſch- 
ungariſchen und den der Vereinigten Staaten an. 
Erſt um 11 uhr zog ſich der Hof zurück. 


Berlin, 14. Febr. Wie die „Nat.-31g.“ mit- 
theilt, wird der vom Kaifer in der militäriſchen 
Geſellſpaft gehaltene Marinevortrag nicht im 
Druck erſcheinen, weil er nur für Fachleute be- 
ſtimmt war. 

— Nach einer Meldung des „Lok.-Anz.“ aus 
Peſt hat der jerbifhe Miniſterrath die Mobili- 
firung von fünf Regimentern befohlen, um die 
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Alters und wegen der Folgen einer eber 
standenen Krankheit von feinem Amt zurück. 

— Der Afrikareiſende Gottlob Adolf Krauſe 
iſt in Cuxhafen eingetroffen. i 

— Der Dorwärts“ berichtet aus Zwickau, daß 
der 9200 Perſonen umfaſſende ſächſiſche Berg- 
und Hüttenarbeiterverein aufgelöſt worden ift, 
ebenſo die 17 000 Perſonen umfaſſende Begräbniß- 
kaſſe. 

Breslau, 14. Februar, der Vorſtand des 
nationalliberalen Wahlvereins und der Provin- 
nal-Ausſchuß der nationalliberalen Partei Ghle- 
ſiens haben einſtimmig beſchloſſen, den Vorſtand 
der nationalliberalen Partei in Berlin aufzu- 
fordern, in dem Widerſtand gegen den Centrums- 
antrag in der Umſturzcommiſſion betreffend die 
Stellungnahme zu den $$ 166, 167 und 111a zu 
beharren. Lieber ſolle man die ganze Vorlage 
ablehnen als mit dieſem Zuſatz annehmen. 

Hamburg, 14. Febr. 
eine allgemeine Schifferverſammlung ftattfinden, 
in der mehrere Reichstagsabgeordnete, u. a. 
Dr. Diedrich Hahn, Zimmermann, dr. Frhr. 
v. Langen, ſprechen werden. Beſonders follen 
die Schiffsclaſſificationsverhältniſſe zur Erörterung 
geſtellt werden. 

Lübech, 14. Februar, Die 
Lübeck-Stettin ift eröffnet worden. 


Telephonlinie 


Feuilleton. 


Intimes über Tolſtoi. 


e Graf Leo Tolſtoi. Intimes aus feinem 
Leben — Anna Seuron. Kerausgegeben und 
mit einer Einleitung verſehen von Eugen Zabel. 
Berlin 1895, Siegfried Cron bach. SCH 

Diefes Buch bildet eine werthvolle Ergänzung 
— über . — a en Win 

t uber ihn. Die Verfaſſerin ha 

Jahre im Haufe Tolſtois — 5 und nennt ſich 
eine Eintagsfliege, die leine Streiflichter zur 
Kenntniß des Grafen ſiefern will. Aus vielen 
Beobachtungen des täglichen Lebens bringt ſie 
eine Menge von Zügen bei, die gerade den 
MRenſchen Tolſtoi zeigen und = die Ent- 
wickhelung des Schriſtſtellers ei 

= einigermaßen be- 
greiflih machen. Eine völlige Analnfe dieſes 
eigenartigen und complieirten Charakters bietet 
die Verfaſſerin nicht, will fie auch nicht bieten, 
ſondern nur Stoff zu feinem Verſtändniß bringen. 
Dieſer iſt nun allerdings reichlich vorhanden, 
und es gewährt einen eigenen Reiz, das Ringen, 
die Sprünge, die MWiderjprühe in dem Leben 
dieſes ruffifhen Grafen zu verfolgen, wäre es 
auch nur, um den Fehler zu erkennen, an dem 
das ganze Streben dieſes Mannes krankt, deſſen 
Name jetzt in der ganzen Welt bekannt ift, die 
Dielſeitigkeit ſeines denkens bei dem Mangel an 
tieferen Studien. Das mag es auch erklären, wie 
er bei ſeinem beſten Wollen ſchließlich in Myſti⸗ 
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Am 20. d. wird hier 


Lübeck, 14. Februar. Der 

fällige Dampfer „Trave“ ift hier eingetroffen. 

München, 14. Februar. Der „Frankf. 31g.“ 

wird gemeldet: Bor einiger Zeit war in Warſchau 

ein bairiſcher Offizier unter dem Verdacht der 
Spionage verhaftet worden. Nunmehr hat, wie 
von glaubwürdiger Seite verſichert wird, die 
bairiſche Regierung der ruſſiſchen Regierung eine 
Erklärung geſchickt, daß der betreffende Offizier 
keinerlei Auftrag gehabt hat. Daraufhin wurde 
der Offizier in Freiheit geſetzt. 

Wien, 14. Februar. Profeſſor Nothnagel ift 
nach Arco zum Erzherzog albrecht berufen 
worden. 

Brüſſel, 14. Februar. Die Kammer hat den 
Geſetzentwurf betreffend die Gonverfion der 
3½ procentigen belgiſchen Rente in dreiprocentige 
angenommen. 

Rom, 14. Februar. Ein königliches Decret 
ordnet die Reviſion der Einkommenſteuer⸗ 
novellen in den vom Erdbeben heimgeſuchten 
Gegenden Calabriens und Siziliens an. In dem 
Begleitſchreiben zu dem Decret wird beſonders 
auf die reichliche Unterſtützung des Auslandes 
hingewieſen. 

Petersburg, 14. Februar, Die Gerüchte von 
ruſſiſchen Zollreclamationen in Bukareſt wegen 
Zollcontraventionen ſind unbegründet. : 

Warſchau, 14. Februar. Die Cenſurbehörde 
hat den polniſchen Blättern angezeigt, bei Be- 
ſprechung deutſcher Verhältniſſe mit großer 
Concilianz vorzugehen. SER 

Newyork, 14. Februar. Die Goldreſerve des 

S taatsſchatzes betrug geftern Nachmittag 46 Mill. 
Dollars, - jia BS 


E 


in Bulgarien. Ferdinand foll 


ge- 
flohen fein. Nach einer anderen Meldung ha 


rüchte dürften auf die kritiſche Lage in Bulgarien 
zurückzuführen ſein. 


Politiſche Ueberſicht. 
; Danzig, 14. Februar, 
Das Anjehen der Juſtiz 


ift nicht mehr in dem Maße wie früher vor- 
handen — hat der neu ernannte Juſtizminiſter 
neulich im Reichstage geſagt. Aus dieſem Zuge⸗ 
ſtändniß nimmt die „Kreutg.“ Veranlaſſung 
namens der conjervativen Partei zu erklären, 

„daß ſie ihrerſeits für dieſe ſo hochbedeutſame 

Erſchütterung der Fundamente unſeres Staats- 

weſens nicht verantwortlich gemacht werden 

darf, und die gerade lerdings gemachten 

Derſuche, die feitherigen Zuſtizminiſter als der 

conſervativen Partei zugehörig zu charakteriſiren, 

auf das entſchiedenſte zurückgewieſen werden 

müſſen“. A 

Das Hauptorgan der conſervativen Partei ver- 
ſpricht in diefem Artikel, im weiteren DBerfolg 
ihrer Auseinandegjegungen noch deutlicher zu 
werden, und ein weiterer Artikel iſt bereits ge- 
folgt, worüber uns gemeldet wird: 

Berlin, 14, Febr. (Telegramm.) Die „Kreuz- 
Zeitung“ jetzt in ihrer heutigen Morgen-Ausgabe 
ihre Artikel gegen die früheren Juſtizminiſter 
Friedberg und v. Schelling fort, tadelt den 


FFP ˙»»m ⅛ . Tr rare 
cismus verfallen und zu unfruchtbaren und un- 
erfüllbaren Forderungen ſich verſteigen kann, in 
denen feine letzten Schriften gipfeln. Tolſtoi 
ſucht nach Licht und Wahrheit, er verficht die 
Ueberzeugung, daß die Menſchen einer Ummand- 
lung ihrer Lebensweiſe benöthigen, um glücklich 


zu werden. Er will das Leben verein- 
fachen, die Menihen zur Bedürfniflofigkeit 
führen, darin findet er den Erlöſer für 


unſere Sorgen, Eitelkeit, Fochmuth und Ehrgeiz. 
So entfaltet er feine Thätigkeit auf rein ethiſchem 

ebiete und will anfangs nur durch Beiſpiel 
wirken ohne jeden Zwang. Seine Entwickelung 
der letzten Zeit, wo er aus allerlei Rückfällen 
und Schwantzungen fih zum Dogmatiker geklärt 
hat, der mit beſtimmien Forderungen hervortritt, 
bleibt allerdings noch offen. Frau Seuron 
widmet dem Grafen Tolſtol Liebe und Begeifte- 
rung, verſäumt es aber trotzdem nicht, die zahl- 
reichen Schwächen in dieſem Charakter aufzu- 
decken. Und diefe können den Eindruck nicht 
verwiſchen, daß dem Weſen dieſes merkwürdigen 
Mannes doch eine gewiſſe Selbſtgefälligkeit bei- 
gemifcht iſt. Dieſe Schwächen werden wir menſch⸗ 
ich finden, ſein Wollen ehren und aus ſeinem 
let ugebaften Denken uns manches erklären, was 
— bedeutenden Manne ſonſt befremden 

Das Bild des Grafen Tolſtol, ein Ruſſe in 
grobem Bauernhittel, die Nachbildung Er dem 
Herausgeber von Tolftoi gewidmeten Photo- 
graphie, ſchmücit das intereſſante und lejens- 
werthe Buch. Dieſes herauszugeben, war uns 


völlig verfehlten Entwurf des bürgerlichen Bejeh- 
buches und tritt der Ueberhandnahme des Juden- 
thums im RNichterſtande entgegen. Die confer- 
vative Partei, ſchreibt das Blatt, werde den neuen 
Suftiyminifter unterſtützen, wenn er Reformen in 
ihrem Sinne planen ſollte. 

Zunächſt möchten wir demgegenüber conftatiren, 
daß Herr v. Schelling, der übrigens geſtern auf 
der Tribüne des Abgeordnetenhauſes der Der- 
handlung über den Juftizetat beimohnte, 
ein ſtreng conſervaliver und rechts kirchlich 
geſinnter Mann ift. Allerdings hatte er 
dabei eine Eigenſchaft, die für jeden Juſtiz- 
miniſter abſolut unerläßlich iſt: er war 
objectiv und waltete feines Amtes nach den 
Grundsätzen des Rechtes. daß er den Confer- 
vativen ein Porn im Auge war, wiſſen wir 
längſt. Er ging namentlich auf die Wünſche der 
Antiſemiten nicht ein und wurde deshalb in der 
antiſemitiſchen Preſſe auf das heftigfte ange- 
griffen, ebenſo wie Friedberg, Die Conſervativen 
bringen, wie fie fagen, dem neuen Juftiz- 
minifter Vertrauen entgegen. Nun wir wollen 
abwarten, wie lange daſſelbe vorhalten wird. 
In dieſer Kinſicht ſind die Vorgänge in der 
geſtrigen Abgeordnetenhausſitzung von beſonderem 
Intereſſe. Herr Alafing von den Conſervativen 
hat den Kerzenswunſch der „Kreußtg.“ nach Aus- 
ſchließung der Juden aus dem Richterſtande Aus- 
druck gegeben; denn das meinte er mit der For- 
derung, „bei der Ernennung der Richter eine 
Kuswahl nach anderen Principien als den jetzt 
maßgebenden Platz greifen zu laſſen.“ 

Was aber war der Erfolg? 

Das antiſemitiſche Verlangen wurde nicht nur 
von nationalliberaler Seite, ſondern auch von 
den Centrumsabgeordneten Brandenburg und 
Heereman, vor allem aber von dem Juſtizminiſter 
Schönſtedt felbft als überaus bedenklich zurück- 
gewieſen. Herr Schönſtedt hat damit bewieſen, 


daß er die Verwaltung feines Amtes in demſelben 


Sinne auffaßt, wie ſein Vorgänger. Er denkt mithin 
r nicht daran, Reformen „im Sinne“ der 
ihrer Parte 


urch die in dem heutigen Ar 
Drohung der „Kreuztg.“, ihm die conſervative 


Unterſtützung zu entziehen, wenn er nicht „in 
fih der Fürſt nach Serbien begeben. Die Ge- ihrem Sinne“ reformirt, ſchwerlich beirren laſſen 


Das Reſultat des Antrags Mirbach. 

Die „Kreuzztg.“, die ſich über einen Leitartikel 
der „Nat.-Ztg.“ ärgert, der in ſehr zutreffender 
Weiſe die Goldwährung vertheidigt und den An- 
trag Mirbach bekämpft, meint in einer eigen- 
thümlich gefärbten Erwiderung, die Furcht eine 
Niederlage zu erleiden, dürfe nicht davon ab- 
halten, eine Sache zu verfolgen. Ganz richtig; 
darin ſtimmen wir durchaus zu. Dieſe Sache 
wird aber auch durch die Niederlage nicht beſſer. 
Die „Kreuzitg.“ fügt dann kleinlaut hinzu: „es 
ift nicht gejagt, daß der Kampf nicht auch ver- 
geblich bleiben könnte.“ Das letztere hoffen wir 
auch. Zu bedauern wäre es aber immer, wenn 
fih die Regierung dazu herbeiließe, den Verſuch 
einer internationalen Vereinbarung zu machen. 
Was foll dabei herauskommen? Nichts als Be- 
unruhigung großer Kreiſe. 


Die Candidatur des Grafen Stolberg in 
Johannisburg-Cuck. 

Das (im provinziellen Theile geſtern abge- 
druckte) Schreiben des Abg. Landraths Herrn 
v. d. Gröben an die „Oſtpr. 3tg.” ift eine ſehr 
intereſſante Ergänzung zu dem vertraulichen 
Schreiben an den „hohen Chef“ Herrn v. Man- 
teuffel. Er hat in demſelben eine öffentliche Ab- 
bitte gethan. In feinem Schreiben an Irhrn. 
v. Manteuffel hieß es: 


„Es ift dringend nöthig, daß Stolbergs un- 
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kaum einer mehr geeignet, wie Eugen Zabel, 
der zuerſt in Deutſchland auf Tolſtoi aufmerkſam 
gemacht hat. 


Danziger Stadttheater. 


„ Madame Sans Gene als Gtück recht zweifel ⸗ 
haftes Bergnügen, Frau Lilli Petri als Madame 
Gans Gene unzweifelhaft großer Genuß. Dieſes 
ſogenannte Luſtſpiel iſt bei uns in dieſem Winter 
recht oft gegeben worden, hat daher den Reiz 
der Neuheit ſchon ſehr eingebüßt. Diefem Um- 
ſtande iſt es wohl auch zuzuſchreiben, daß der 
Beſuch der geſtrigen Vorſtellung nicht fo zahlreich 
war, wie es die Bedeutung der Künſtlerin hätte 
erwarten laſſen, die auch in der Madame Sans 
Gene eine ihrer Glanzrollen vorführte. 


Da dieſe tapfere Dame fo oft unſere Bühne 


belebt hat, forderte der geſtrige Abend von jelbft 
zu Vergleichen auf, die in der Hauptſache zu 
Gunſten des Gaſtes ausfallen. Wir haben die 
Herzogin von Danzig bisher von einer mehr derben 
Seite kennen gelernt, die den Andeutungen des Ber- 
faſſers folgend das Urwüchſige, zuweilen unwahr⸗ 
ſcheinlich Plumpe ftark hervorkehrte. War das an 
fih auch eine folgerichtig durchgeführte Auffafjung, 
die mit allen Mitteln gute Wirkung bezweckte und 
erzielte, jo machte die Figur, die Frau Petri uns 
vorführte, doch noch einen beſſeren Eindruck. Sie 
überging keinen der pikanten Momente, doch 
mußte fie das ganze Spiel mit einer anmuthigen 
Lebendigkeit auszuſtatten, die das Grobe milderten 
und der Wäſcherin und Herzogin den wirklichen 
und feinen Fauch franzöſiſchen Weſens verliehen. 
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erhörtes, uns alle tief ſchädigendes Derhalten 
dem Miniſter (v. Köller) bekannt werde.“ 

Wie der Miniſter Herr v. Köller über die 
Sache denkt, weiß man noch nicht. Dielleicht 
ſpricht die „Nordd. Allg. 31g.“ in feinem Namen, 
wenn ſie ſchreibt, ſie wüßte nicht, was dagegen 
zu erinnern ſei, daß Graf Stolberg die Candidatur 
acceptirt habe, nachdem die confervative Ver- 
trauensmänner-Derſammlung auf der durch den 
Rücktritt der früheren Candidaten nach allen 
Seiten freien Baſis die Candidatur, auf die er 
unter anderen Umſtänden verzichtet hätte, wieder 
acceptirte. Die „Norddeutſche“ giebt dann Herrn 
v. d. Gröben zu verſtehen, daß eine Wahl- 
befehdung zwiſchen dem Oberpräſidenten und 
einem unter ihm thätigen Dermaltungsbeamten 
— Kerr v. d. Gröben ift, wie jhon bemerkt, 
Landrath — „mit mißlihen, der preußiſchen 
Tradition widerſprechenden Seiten verbunden 
fei.” In dem beſonderen Vertrauen der Herren 
vom Bunde der Landwirthe zu einem Miniſter, 
das ſich „bei der vollkommenen Homogenität 
unſerer Regierung“ auf dieſe überhaupt über- 
tragen müſſe, könne ein unbefangenes Urtheil 
nur eine erfreuliche Erſcheinung erblichen! Es 
bleibt nun abzuwarten, wie der Bund der Land- 
wirthe in der Fortſetzung der Wahlcampagne 
und in dem Streit um „die treueſte confer- 
vative Geſinnung“ dieſes Vertrauen weiter be- 
thätigen wird. 


Das Petitionsrecht der Beamten 
iſt vorgeſtern wieder einmal Gegenſtand der 
Derhandlung bei dem Eiſenbahnetat geweſen, 
und zwar waren die Parteien dabei wieder ſo 
gruppirt wie vor einigen Jahren, als diefelbe 
Frage zu einem recht heftigen Zuſammenſtoß der 
Rechten und der Linken Anlaß gab. Die Herren 
v. Erffa (conſervativp) und der agrariſche 
Centrums-Abgeordnete v. Schalſcha griffen den 
der freiſinnigen Bereinigung angehörenden Ab- 
geordneten Broemel an, weil er die Beſchwerden 
der Eiſenbahnbeamten zur Sprache brachte. Das 
gehöre in die Commiſſion, es gewinne den An- 
ihein, als ob man damit nur nach außen auf 
die Beamten wirken wolle. Der Abgeordnete 


Broemel wies eine ſolche Unterſtellung energiſch 


zurück. „Die Beamten — ſagte er — müſſen die 
Ueberzeugung haben, daß gegen eine ungerechte 
Entſcheidung der Regierung eine Appellation an 
den Landtag möglich iſt. (Cachen rechts.) Immer 
noch beffer, die Unzufriedenheit der Beamten 
kommt in Petitionen zum Ausdruck, als wenn ſie 
im Stillen weiter frißt. Wenn wir aber über 
ſolche Petitionen hier nicht reden können, ohne 
daß man beleidigende Unterſtellungen macht, ſo 
iſt das Petitionsrecht Wahn und Trug. (Unruhe 
rechts.) Ich halte es einfach für unſere ver- 
dammte Pflicht und Schuldigkeit, berechtigte Be- 
ſchwerden der Beamten hier zur Sprache zu 
bringen und werde auch in Zukunft dieſen Stand- 
punkt innehalten.“ 

Diefen von der linken Seite mit Beifall auf- 
genommenen Ausführungen traten auch die Abg. 
Bachem vom Centrum und Wallbrecht von den 
Nationalliberalen bei. Denſelden Standpunkt hat 
auch früher das Abgeordnetenhaus feſtgehalten. 
Die Beamten haben auf Grund der Verfaſſung 
das Petitionsrecht ſo gut wie jeder andere Staats- 
bürger und dieſes Recht muß in vollem Umfange 
und ohne Einſchränkung und Bedingung aufrecht 
erhalten werden. 


Umfang der Unfallverſicherung. 

Zum Zweck der Durchführung der Unfallver- 
ſicherung beſtehen zur Zeit 112 Berufsgenoſſen- 
ſchaften mit 5 190 117 Betrieben und 17458 388 
verſicherten Perſonen, und zwar 64 gewerbliche 
mit 420 874 Betrieben und 5 168 973 verſicherten 
Perſonen und 48 land- und forſtwirthſchaftliche 
mit 4769243 Betrieben mit 12 289 415 verficher- 
ten Perſonen, ferner 385 Ausführungsvehörden 
mit 660462 verſicherten Perſonen, und zwar 133 
EEE PCC 


Das kam beſonders zum Ausdruck beim Tanzunter- 
richte im zweiten Acte und beim großen Empfange 
des dritten Actes, wo die an ſich unwahrſcheinliche 
Plumpheit, durch eine gewiſſe natürliche Anmuth 
verfeinert, in dieſer Beſchränkung die Meiſterin 
zeigte und gerade darum äuferft anſprechend 
wirkte. Wie ſehr unſer Gaſt das Spiel auf 
Wahrſcheinlichkeit und Natürlichkeit, ſoweit das 
Stück dieje zuläßt, anlegte, bewies wieder der erſte 
ct, wo z. B. die langen Schritte, mit denen die 
Wäſcherin das Zimmer durchmißt, ganz der Natur 
und Stellung von Katharina Hübſcher entſprechen. 
Man vergleiche damit nur, wie zierlich Zoll- 
köpſchen einhertrippelte. Don großem Ausdruck 
war auch wieder der ſprechende Blick der Augen, 
beſonders in der Scene mit dem Sergeanten 
Lefebre und in der Auseinanderſetzung mit 
Napoleon. Hervorzuheben iſt auch noch das feine 
und doch kraftvolle Spiel in der Zankſcene mit 
des Kaiſers Schweſtern. Fügen wir noch hinzu, daß 
auch das einnehmende Organ beſonders in den 
ſpäteren Acten wieder voll zur Geltung kam, ſo 
werden wir in der Hauptſache wohl den angenehmen 
und anregenden Eindrücken gerecht geworden ſein, 
durch die auch das geſtrige Auftreten unſeres 
Gottes fih in bleibender Erinnerung halten wird. 

Die übrigen Darſteller ſpielten wie bisher, und 
wollen wir anerkennend hervorheben, daß Herr 
Striebeck das heftige Schreien Napoleons, eg 
es die erſten Male hörbar war, febr zum Por- 
theile der Rolle gemildert hatte. 


— 


Reihs- und Staatsausführungsbehörden für 
Reihs- und Staatsbetriebe — darunter 50 für 
die land- und forſtwirthſchaftliche Berwaltung — 
mit 622 824 verſicherten Perſonen und 252 Pro- 
vinzial- und Communalausführungsbehörden mit 
660 462 verſicherten Perſonen. Dazu kommen 
die bei den 13 Verſicherungsanſtalten der Bau- 
gewerks-Berufsgenoſſenſchaften und der Tiefbau- 
berufsgenoſſenſchaften verſicherten, nicht Toon 
anderweitig verſicherten Perſonen, ſo daß am 
Schluß des Jahres 1894 über 18 Millionen Per- 
ſonen gegen Unfall verſichert waren. 


Die Durchführung der landwirthſchaftlichen 
Unfallverfiherung 

hat fih wie im Vorjahre ohne nennenswerthe 
Schwierigkeiten vollzogen. Das Reichsverſicherungs⸗ 
amt hat auf die Förderung der Unfallverhütung 
in Land- und Forſtwirthſchaft ihr beſonderes 
Augenmerk gerichtet. die Commiſſion für die 
Aufſtellung eines Entwurfs zu Normal-Unjall- 
verhütungsvorſchriften für die land- und forſt⸗ 
wirihſchaftlichen Betriebe trat am 11. Juni 1894 
in Berlin zuſammen. Auf Grund ihrer Be- 
rathungen ift ein Vorentwurf von Unfall- 
verhütüngsvorſchriften ausgearbeitet worden, 
welche fih beziehen auf Maſchinen und Trans- 
miffionen, Juhrwerk. Thierhaltung und Geräthe, 
bauliche Einrichtungen, Forſtwirthſchaft und Feld- 
und Waldbahnen. Dieſer Entwurf ift von den 
Commiſſtonsmitgliedern nochmals einer eingehen- 
den Prüfung und Begutachtung unterzogen 
worden. Die Aufſtellung des endgiltigen Ent- 
wurfs wird nach weiteren Berathungen voraus- 
ſichtlich in kurzer Zeit erfolgen können. 


Die norwegiſche Linke. 


Die Dereinigung der Linken des norwegiſchen 
Storthing hat geſtern Nachmittag beſchloſſen, das 
königliche Handſchreiben folgendermaßen zu be- 
antworten: Indem die Linke des Storthing auf 
die in der Reichsacte gegebene, vom Storthing 
wiederholt betonte Grundlage des Verhältniſſes 
zwiſchen den beiden vereinigten Ländern, nämlich 
Souveränität jedes Reiches in allen nicht von der 
Reichsacte als unionell bezeichneten Angelegen- 
heiten hinweiſt, ſpricht fie aus, daß fie ſolche Ber- 
handlungen zwiſchen den beiden Ländern, die mit 
dem Princip vereinbar ſind, nicht abweiſen wird. 
Bezüglich der Ausführung der in dem königlich en 
Handſchreiben erwähnten Abſicht wird nach all- 
gemeinen conſtitutionellen und parlamentariſchen 
Brundſätzen angenommen, daß die Verhandlungen 
mit dem Manne, welchem der König die Bildung 
einer mit der Storthingmehrheit zuſammen⸗ 
wirkenden Regierung anver traue, eröffnet werden 
müffen. * 

Die Antwort wird dem Könige heute Abend 
überbracht werden. 


Die Franzoſen auf Madagascar. 

Wie dem Reuter'ſchen Bureau aus Majunga 
vom 8. d. M. gemeldet wird, iſt daſelbſt noch 
alles ruhig. Die franzöſiſche Streitmacht, welche 
die Stadt beſetzt hält, hat bisher keinen Bor- 
marſch landeinwärts gemacht. Die Hovas tödte- 
ten einen franzöſiſchen Händler in Maſakao und 
nahmen in Morondava zwei franzöſiſche Händler 
gefangen. 


Vom oſtaſiatiſchen Ariegsihauplatie 

Nach den letzten Meldungen aus Yokohama ift 
die Cage bei Wei- hei-wei jetzt folgende: Gämmt- 
liche chineſiſchen Forts auf dem Zeitlande find 
von den Japanern genommen, das Fort auf der 
Zhisinſel ijt zum Schweigen gebracht. Die chinefi- 
ſchen Panzerſchiffe „Tingnuen“ und „Lainuen“ 
ſowie die Kreuzer „Chingnuen“ und „Weinuen” 
find zum Sinken gebracht, dreizehn chineſiſche 
Torpedoboote ſind zerſtört oder genommen worden. 
Ein japaniſches Torpedoboot ift verloren, zwei 
andere ſind dienſtunfähig gemacht. Die übrigen 
chineſiſchen Kriegsſchiffe, darunter das große 
Panzerſchiff „Chennuen“, ſowie die Forts auf der 
Inſel Liu-kung-tau befinden fih noch im Beſitze 
der Chineſen. Ueber die Lage der letzteren auf der 
Inſel giebt uns folgendes Telegramm Auskunft: 

Yokohama, 14. Februar. (Telegramm.) Nach 
Ausſage chineſiſcher Gefangener befinden ſich ſieben 
Ausländer, darunter ein Deutſcher, auf der Inſel 
£iu-kung-tau. Die Chineſen auf der Inſel haben 
für ſechs Monate Lebensmittel und Ueberfluß an 
Kohlen, dagegen Mangel an Munition. 

Die Berlufte der zweiten japaniſchen Armee be- 
tragen nach amtlicher Angabe vom 29. Januar 
bis 1. Zebruar 83 Todte, darunter 5 Offiziere. 
und 219 Derwundete, worunter Generalmajor 
Otera und drei weitere Offiziere, Auf chineſiſcher 
Seite beträgt die Todtenziffer 700. 


Die Größe des Unglücks, welches durch 
den Untergang des Schnelldampfers „Elbe“ 
entſtanden, rückt die Frage nach der Ent- 
ſtehung deſſelben immer wieder in den 
Vordergrund. Bei der tiefgehenden Theil- 
nahme, die der Unglücksfall findet, er- 
ſcheint uns daher die beiſtehende, aus fad- 
männiſcher Feder ſtamwende und mit einer 
zutreffenden Skizze verſehene bisher noch nicht 
veröffentlichte Darſtellung noch zeitgemäß. 

In der mit 1 bezeichneten Ghize ift jener 
Zeitabſchnitt dargeſtellt, in welchem der von 
der „Elbe“ aus längſt bemerkte Dampfer 
„Crathie“ ſeinerſeits die Lichter der „Elbe“ 
in einer halben Seemeile Entfernung ſieht. 
Auf den Skizzen ift markirt, daß die 
Dampfer außer einem weißen Licht am 
Dordermaſt über Deck, links ein rothes 
und rechts ein grünes Licht führen. 
Dampfer „Crathie jah das rothe (Back- 
dord- icht der „Elbe“, hatte es alfo auf 
feiner rechten Seite erblickt, und hätte nun 
in irgend einer Weiſe der „Elbe“ aus- 
weichen müſſen, während die „Elbe“, 
den geſetzlichen Vorſchriſten gemäß, ihren 
Curs beibehalten mußte. „Erathie“ wich 
aber zunächſt nicht aus, ſondern dampfte 
ruhig weiter, in der irrigen Annahme, fie 
werde wohl noch eben vor dem Bug der 
„Elbe“ vorbeikommen. Der Führer der 
„Crathie“ veranſchlagte nämlich den Ge- 
ſchwindigkeitsunterſchied zwiſchen „Elbe“ 
und „Crathie“ 198 8 „Elbe“ lief 15 See- 
meilen die Stunde, „Crathie etwa 8; fo- 
nach mußte die in 1/2 Geemeile (926 Meter) 
Entiernung befindliche „Elbe“ die Curs- 


freche bis zum Schnittpunkt ihres Curſes 


Ueber die Friedensunterhandlungen wird heute 
gemeldet: 

Yokohama, 14. Februar, (Telegramm.) Die 
chineſiſchen Abgeſandten für die Friedensverhand⸗ 
lungen haben auf der Rückkehr Nagaſaki ver- 
laſſen. Die japaniſche Regierung giebt nach wie 
vor ihre Geneigtheit kund, die Unterhandlungen 
mit den Abgejandten, wenn fie mit ausreichender 
Vollmacht verſehen ſind, wieder aufzunehmen. 

London, 14. Februar. (Telegramm.) Nach 
einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus aus 
Tientſin find der amerikaniſche Geſandte in Japan, 
Dun, Li-hung-tſchang. Prinz Kung und Sir 
Robert Hardt zu Bevollmächtigten für die Friedens- 
unterhandlungen ernannt worden. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Februar. die „Frelſinnige Ztg.“ 
hatte, wie erwähnt, bei Gelegenheit einer Be- 
ſprechung der Frage der Gegenzeichnung von 
kaiſerlichen Erlaſſen und der miniſteriellen Ber- 
antwortlicheit geſagt, der neue Reichskanzler 
have ſich geweigert, ähnlich wie Graf Caprivi in 
dem Falle des Hauptmanns v. Natzmer, für die 
Ernennung des Grafen zu Eulenburg zum 
kaiſerlichen Statthalter in Elſaß⸗ Lothringen die 
Unterſchrift zu geben. dazu bemerkt die 
minifterielle „Berl. Corr; Dieſe Erzählung ift 
unrichtig. dem Fürſten Hohenlohe iſt niemals 
ein Decret, betreffend die Ernennung des Grafen 
zu Eulenburg zum Statthalter, zur Gegenzeichnung 
vorgelegt worden. Ebenſo iſt die weiter in dieſem 
Artikel enthaltene Behauptung, der Hausminifter 
habe Vertretern der Preſſe von der vollzogenen 
Ernennung des Grafen zu Eulenburg zum Gtatt- 
halter im Reichslande Kunde gegeben, eine that- 
ſächlich völlig unbegründete Infinuation. 

* [Ueber den Hergang der Gröben'ſchen 
Briefafjaire] wird in der „D. Tgsztg.“ noch be- 
richtet: „Am Donnerstag nach Schluß der Sitzung 
gingen Irhr. v. Manteuffel, Herr v. Plötz und 
Graf Bismarck in einen Waſchraum. Herr 
v. Manteuffel hatte Herrn v. Plötz obigen Brief 
zum Leſen gegeben. Dieſer legte ihn auf ein über 
dem Waſchtiſche angebrachtes Brett. Bei der 
Unterhaltung vergaßen die Herren den Brief und 
erſt im Speiſeſaale fragte Herr v. Plötz Herrn 
v. Manteuffel, ob er den Brief eingeſteckt hätte. 
Als dieſer verneinte, wurde ſofort in die Walth- 
kabine gegangen, doch fand ſich der Brief nicht 
mehr vor. Dagegen ergab fidh aus dem Augen- 


ſchein, daß ein diener nicht den Naum behufs 


Herstellung der Ordnung betreten hatte. der 
Zeitraum vom Derlafien bis zum Wiederbetreten 
des Waſchraumes beirug höchſtens 10 Minuten. 
Der geſtohlene Brief hat nun ſeine Wanderung 
nach Leipzig angetreten, er wurde am Gonn- 
abend in der „Leipziger Volksztg.“ des Herrn 
Schönlank veröffentlicht, der ſich zu ſeiner 
Entlaftung darauf beruft, daß diefe Ber- 


Kervorheben wollen wir noch einmal, daß un- 
zweifelhaft Diebſtahl vorliegt, der dadurch nicht 
milder zu beurtneilen ift, daß er eine Sache von 
nur geiſtigem Werth betraf. Die Unterſuchung 
wird Lal Ge den Schuldigen, zu deſſen Auf- 

dung ja genügende Anhaltspunkte vorhand 
ein durften, ermitteln. ; VE 

Der Inhalt des v. d. Gröben'ſchen Briefes an 
Nanteuffel wird übrigens, wie die „Poſt“ meint, 
noch weitere Wellen, zunächſt bei Berathung des 
Miniſteriums des Innern im Abgeordnetenhauſe, 
ſchlagen. 

* [Der Münzvertrag.] Der Antrag Dr. Fried- 
berg u. Gen. betreffend die Berufung einer Münz- 
conferen} hai bisher etwa 180 Unterſchriften er- 
halten. Die Majorität ift aljo ziemlich geſichert. 

* [Ueber die Ausführung der Standbilder]. 
mit denen der Kaiſer die Siegesallee zu ſchmücken 
gedenkt, ift jetzt eine dritte Möglichkeit in's Auge 
gefaßt worden, die Standbilder auszuführen, und 
zwar in einer Weiſe, bei der eine gute decorative 
Wirkung mit Widerſtandsfähigkeit gepaart ſein 
würde. Es giebt eine wetterfeſte weiße Kieſel⸗ 
farbe, die auf Zinkguß unter Umſtänden eine 
recht gute Wirkung erzielt. Man glaubt alſo, daß 
es möglich ſein könnte, die Standbilder in weißer 
Farbe herzustellen, wenn fie in Zink gegoſſen und 

leich mit Rü nſicht darauf ciſelirt würden, daß 
fie ſpäter einen unter künſtleriſcher Leitung aufs 
getragenen, ſehr dünnen Ueberzug von weißer 
Kieſelfarbe erhalten nönnten, die im Laufe der 
Zeit einen wetterfeſten weißen Edelroſt bilden würde. 

Moers, 13. Februar. Nach dem nunmehr 
vollſtändig vorliegenden amtlichen Wahlreſultate 
wurde bei der am 9. d. Mts. im 7. Wahlkreiſe 
des Regierungsbejirks Düſſeldorf (Moers-Rees) 


mit dem der „Crathie“ in ca. 1% Min, 
durchlaufen, alſo gerade dann dort liegen, 
wenn die „Crathie“ ebenfalls dort ankam. 


hieſigen Oberpräſidium wirkte, 


b 


D 


ftattgehabten Reichstagserſatzwahl Amtsgerichts⸗ 
rath Fritzen (Centr.) mit 12 687 Stimmen ge- 
wählt; Landrath Dr. Haniel (freiconſ.) erhielt 
10 667 Stimmen, Hofrichter 156 Stimmen, Baum- 
bach 34 Stimmen, Liebermann v. Sonnenberg 
34 Stimmen; 31 Gtimmen waren zerſplittert. 
Der Wahlkreis war bisher confervativ vertreten. 

Hannover, 13. Februar. der Provinzial- 
landtag hat heute mit großer Majorität die Er- 
richtung einer Landwirthſchafts kammer ab- 
gelehnt. 

Rußland. 

Petersburg, 13. Febr. Im Zinanzminiſterium 
find Maßregeln ergriffen worden, um die Ein- 
führung des Branntweinmonopols in den Gou- 
vernements Beſſarabien, Wolhynien, Jekateri- 
noslaw, Kiew, Podolien, Poltawa, Taurien, 
Cherſon und Tſchernigow zum 1. Juli 1896 vor- 


zubereiten. (W. T.) 
A d H. 
S.. Fern Danzig, 14. Febr. 241215. 


Wetterausſichten für Freitag, 15. Februar, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchland: 
Kälter, wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe 
klar; windig. 
Für Sonnabend, 16. Februar: 
Wenig veränderte Wetterlage. Starker Wind. 
Jür Sonntag, 17. Februar: 
Kalt, wolkig. 


t . 
pe Für Montag, 18. Februar: 
Wenig veränderte Temperatur, vielfach heiter. 
Starker Wind. 
Für Dienstag, 19. Februar: 
Kalt, meiſt wolkig; windig. 


»[Militäriſche Winterübung.] Heute morgen 
um 7 Uhr begab ſich der Corpscommandeur Herr 
General Lentze, begleitet von ſeinem Adjutanten 
Herrn Major v. Jacoby und mehreren General- 
ftabs-Offisieren zu Pferde in das Wintermanöprir- 
Terrain nach Prauſt und Umgegend und kehrte 
bald nach 11 Uhr wieder zurück. Im Laufe des 


Nachmittags ſollen auch die geſammten Truppen 


in die Garniſon zurückkehren. ZJouriere der 


einzelnen Truppentheile waren Vormittags bereits 


hier angelangt. 

* [Anerkennungs-Diplom.] Hrn. Derwaltungs- 
gerichts - Director Dr. Kühne, jetzt in Marien- 
werder, der bekanntlich während einer Reihe von 
Jahren, in denen er als Regierungsrath beim 
das Schrift- 
ühreramt beim Vorſtande des Vaterländiſchen 


Frauen-Provinzialvereins für Weſtpreußen verjah, 


iſt von der Kaiſerin ein allerhöchſt vollzogenes 


Anerkennungsdiplom für ſegensreiche Wirkjam- 
‚Reit beim Vaterländiſchen Frauenverein verliehen 
worden. 


* [Don der Weichſel.] Das Eis geht heute bei 


Plehnendorf beſſer in See. Die Eisbrecher arbeiten 


Tag und Nacht hinter Pieckel. Bei Rothebude 
wird das Eis auf den für die Eisbrecher unzu- 


5 gänglichen flachen Stellen geſprengt. 
öffentlicung in feiner Abweſenheit erfolgt fet f 5 


7 [Confervenfabrik.] Das Artegsminifterium 


at bekanntlich auf eine Petition oftpreußiiher 


Landwirthe die Abſicht kundgegeben, in den 
nã 


en A 
A 


ahren eine Militär-Conjervenfabrik für 
ie öſtli richt 


n Candestheile 


hofe und d zu ſchaffenden Biel 
rkt in ſehr zweckmäßige Derbindung zu 
Wie von Königsberg aus, ſo 


und Die 
exportmarkt 
bringen wäre. 


macht man nun auch von Graudenz aus An- 


ftrengungen, dieſen über die erſten Erwägungen 
noch nicht hinausgekommenen Plan zu durch- 
kreuzen. Auf Anregung des landwirthſchaftlichen 
Vereins Eichenkranz und der Graudenzer Handels- 
Commiſſion hat vorgeſtern die dortige Stadt- 
verordneten-Berſammlung beſchloſſen, in Gemein- 
ſchaft mit dem Magiftrai und dem landmirth- 
ſchaftlichen Verein eine Deputation an den Kriegs- 
miniſter abzuſenden, um denſelben zu beſtimmen, 
daß er Groupen als Ort für die neue militäriſche 
Anlage wähle. In die Deputation wurden die 
ES, Graudenzer Stadtderordneten-Vorſteher 
ewählt. 

Marienburger Pferdelotterie.] Das Comité 
hat beſchloſſen, mit dem am 17. und 18. Gep- 
tember in Marienburg ſtattfindenden Luxus- 
pferdemarkte wieder eine Lotterie zu verbinden 
und bei dem Miniſter des Innern die Genehmi⸗ 
gung zur Ausgabe von 250 000 Looſen à 1 MA. 
und zum Vertriebe derſelben im ganzen Bereiche 
der Monarchie nachzuſuchen. 

* [Bolks -Unterhaltungsabend.] Sonntag 
Abend findet im Saale des „Bildungsvereins- 
bauſes“ der zweite Volks-Unterhaltungsabend in 
dieſem Winter ſtatt. der erſte im Dezember war 
bekanntlich ein „Schillerabend“, der bevorſtehende 
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di , ewischen 
nm. Le und Crathie. 


Durch fein Weſterfahren ohne aus welche 
bewegung kam die „Crathie“ nun der 
„Elbe“ bis auf etwa Uu Geemeile nahe, es 


Stellenweiſe Schnee. Starker 


welche 


* 


Zz 


zweite wird vorwiegend Leifing gewidmet ſein. 
Leben und Wirken deſſelben wird in einem Bor- 
trage des Herrn Dr. Werner behandelt werden. 
Diefem Dortrage follen Recitationen aus „Nathan 
der Weiſe“ und ſchließlich die Darſtellung einiger 
Scenen aus „Minna von Barnhelm“ durch erſte 
Schauſpielkräfte des hiefigen Stadttheaters folgen, 
welche mit freundlicher Erlaubniß des Herrn 
Director Rofe ihre Kunſt bereitwillig in den 
Dienſt des gemeinnützigen Unternehmens geſtellt 
haben. den muſikaliſchen Theil des Abends 
wird allein Beethoven beherrſchen. Herr Georg 
Schumann hat es freundlichſt übernommen, in 
Gemeinſchaft mit den Herren 9. Davidſohn, Buſſe 
und Rechtsanwalt S. das Beethoven'ſchen Es- 
dur-Quartett zur Aufführung zu bringen. 

Falſches Geld.] Bei der Regierungshaupikaffe 
in Marienwerder find in letzter Zeit eine auffallend 
große Zahl falſcher Ein. und Zweimarkſtückhe einge- 
liefert worden. Die Falfificate find lämmtlich preußiſchen 
Gepräges, tragen ganz verſchiedene Jahreszahlen und 
mit wenigen Ausnahmen das Münzjeichen A. Der 
Regierungs-Präfident hat daher angeordnet, die Orts- 
polizeibehörden des Kreiſesnach drücklich auf eine genaue 
Controle des Münzverkehrs hinzuweiſen und in allen 
Jällen einer Entdeckung falſcher Geldſtücke eingehende 
Nachforſchungen nach dem erſten Derausgabungsorte 
und dem Urheber anzuſtellen. 

75 b t Für die am 18. d. Mis. be- 
ginnende zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode, in 
welcher den Vorſit Kerr Landesgerichtsrath Wede- 
kind führen wird, find bis [jetzt folgende Anklage; 
ſachen zur Verhandlung anberaumt worden: Am 18. 

egen den Arbeiter Stanislaus Wittkowski aus 

abenthal wegen Körperverletzung mit tödtlichem 
Ausgange; am 19. gegen die Arbeiter Auguft Silent, 
Leop. Lindner aus Danzia und den Wächter Franz 
Kaminski aus Kl. Katz wegen deſfelben Vergehens; 
am 20. gegen den Arbeiter Anton Schröder aus Lenſitg 
wegen Meineides; am 21. gegen die Arbeiterin Emilie 
Teßmer aus Alt-Kiſchau und die Arbeiterin Wilhelmine 
Schröder aus Ruſſoſchin, jede wegen Kindes mordesz 
am 22. gegen die Arbeiter Franz Adolf Splitt alias 
Splittſtedt, Franz Grübner und Ida Ferber alias 
Haus, ſämmtlich ohne feſten Wohnſitz, wegen Straßen- 
raubes, Diebſtahls und Kehlerei; am 23. gegen die 
Arbeiter Ernſt Wienhold, Wilhelm Böhlne und Herm. 
Jankowski, ſämmtlich aus Danzig, wegen Raubes 
reſp. Kehlerei und gegen den Parcellenbeſitzer Joſef 
Woltik aus Grabowiß wegen Meineides; am 25. gegen 
den Pächter Franz Litbatzni und den Arbeiter Joſef 
Damps aus Abbau Kobiſſau wegen Meineides; am 
26. gegen den Landbriefträger Caſimir Krzyzinski aus 
Ruhkoſchin wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung 
im Amte und am 27. gegen den Bernſteindrechsler 
Guſtag Wener aus Stadtgebiet wegen Brandſtifiung in 
betrügeriſcher Abſicht. 

Als Geſchworene ſind folgende Herren einberufen 
worden: aus Danzig die Kaufleute K. Goeldel, Herm. 
Gronau, Friedr. Hermann, Hewelke, Th. Joachimſohn, 
W. Kauffmann, v. Kolkow, F. Sichtau, d. Siedler, 
Herm. Teßmer, . Janzen, Apotheker 
Scheller und Schwonder, und Kaufmann Karl Henna 
Langfuhr; von auswärts: Adminiſtrator John Gronau- 
Kl. Kelpin, Gutsbeſitzer Hannemann-Kl. Tuchom, Fabrik- 
dirigent. Kaul-Gr. Zünder, Hofbeſitzer Kiep-Kl. Zünder, 
Gutsbeſitzer Köllner - Baldau, Gutsbeſitzer Lange- 
Johannisthal. Kofbeſiger Cebbe - Bohnſackerweide, 
RittergutsbefierPlehn-Summin.FabrikbefiherSiemens- 
St. Albreditj, Butsbefiter v. Zelewski-Schwetzin, Buch- 
händler Bädeker-Zoppot, Maurermeiſter Brandt und 
Oberlehrer Dr. Fricke, beide aus Dirſchau, Rentier 
Koſchniß aus Berent, Schulrath Schmidt und Major 
a. D. v. Tevenar aus Neuſtadt und Fabrinkbeſitzer Otte 
8 aus Pr. Stargard. 

* LGtrafhammer.] Wegen fahrläffiger Brandſtiftung 
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Sullenzyn gänzlich nieder. Der Angehlagte war an gw 


dieſem Tage mit Getreide zum Mahlen zu G. ge- 
kommen, Während er nun darauf wartete, hatie er 
fein Pferd in einem für die Mahlgäfte beftimmten 
Stall untergebracht und fih zur Beleuchtung des 
letzteren eine Laterne aus der Mühle geborgt, welche 
er unter: die Stalldeche an einen Balken N 
Darauf hatte er fih dort in eine Krippel ſchlafen ge- 
legt. Als er geweckt wurde, brannte über ihm die 
Decke des Gtalles, während die Laterne mit der darin 
befindlichen Petroleumlampe an der Erde lag. Es 
wurde nun dem Angeklagten zur Caft gelegt, daß er 
die an und für fih nicht ganz intacte Laterne zu dicht 
unter der Decke angebracht hat. Das Gericht ſah hierin 
in der That eine ſträfliche Fahrläffigkeit und erkannte 
unter Berückſichiigung des jugendlichen Alters des An- 
geklagten auf eine rg Gefängnißſtrafe. 

lSchkiedsgericht.] In der heute unter dem Por- 
fiţe des Herrn Regierungs- Aſſeſſors v. Keyking abge- 
haltenen Sitzung des Schiedsgerichts für die Section II 
der Brennerei-Berufsgenoſſenſchaft kam u. a. folgende 
Berufungsklage zur Verhandlung: 

Im Betriebe der Firma G. Springer Nachfl. zog ſich 
der Kutſcher Wilhelm Lellau von hier im dezember 
1893 einen Bruch des linken Schienbeines zu und er- 
hielt für die Folgen des Unfalles 30 Proc. Rente zu- 
gebilligt. Begen diefe Feſtſetzung legte Cellau Berufung 
ein indem er behauptet, von dem Unfalle noch nicht 
wiederhergeſtellt und noch lange nicht arbeitsfähig 
zu ſein. Die Genoſſenſchaft nimmt auf die Gutachten 
der Herren Aerzte DDr. Baum und Farne Bezug und 
beantragt Abweiſung der Berufungsklage. Kläger 
wurde abgemiejen, 


Die Entſtehung des Juſammenſtoßes zwiſchen „Elbe“ und „Crathie“ 


entſtand aljo die mit 2 bezeichnete Situation. 
Nun erſt verſuchte „Crathie“ auszu- 
weichen, indem ſie „Backbordruder“ gab, 
alſo mit dem Kopf nach Steuerbord 
(rechts herum) drehte. Die Abfiht war 
aljo, in Richtung der punktirt an- 
gedeuteten Linie hinten um die „Elbe“ 
herumzukommen. Bei der Kürze der nur 
noch nach Secunden zählenden Zeit war die 
Ausführung der Drehbewegung nicht mehr 
möglich, ganz adgejehen davon, daß die 
„Crathie“, wenn fie den neuen Curs (die 
punktirte Linie) genommen hätte, durch 
den aus Oſt- Süd- Oſt wehenden ſturmartigen 
Wind und Seegang eniſprechend nach Lee 
(in dieſem Falle nach links) aus ihrem Curſe 
verſetzt worden wäre, wie es durch drei 
ECH Striche in unſerer Ghie angedeutet 

Es ergab fih demnach die in Ehe 3 
dargeſteſlte Colliſion, die, weil die „Crathie“ 
unglückſeliger Weiſe die „Elbe“ hinten links 
in der Gegend einer waſſerdichten Quer- 
wand traf, für letztere verhängnißvoll 
wurde. Die Richtung des aus Oſtlüdoſt 
wehenden fturmartigen Windes ift in der 
Zeichnung durch mehrere Pfeile angedeutet. 

Der Moment des Zuſammenſtoßens der 
beiden Schiſſe ift in zwei kleinen Skizzen 
oben rechts in der Zeichnung verſinnoild⸗ 
liht. In der oberen ift in genauem gegen- 
ſeitigen Größenverhältniß, die „Elbe“ in 
Seitenanſicht und die fie anrennende 
„Crathie“ von hinten gezeichnet, in der 
unteren die „Crathie von der Seite, die 
„Elbe“ in Rückanſicht dargeſtellt. 


VV , | a 

ie Derlob fe di „ d. M. N Es 
Sen, Ee mi! pen joera arnie e: d Se DAC & Claassen, i 
Adminiftrator Herrn Paul 8 geliebte Dutter, Schweſter 


Wolff, Gr. Steinort Oſtpr., t ? ` iſche Strum waaren-Manufac 
eigen ergeben an. Jade ran De. Seann Ger Se SE 


Danzig, im Febr. 1895. D e 
Sek CH, Schluß unſeres großen Ausverkaufs "EF 
m 


K. TSieczorek und Frau. 
geb. 1 

er ontag, den 18. Februar er. 

Die Ki Vornehmlich ſind noch vorhanden: : 
Kinderkleidchen u. Knaben-Anzüge zu ganz erheblich herabgefehten Preiſen. 

Eine Partie Tricotagen, Gommer- wie Winterwgare, auffallend preiswerkh. 
Diverse Damen- Herren- u. Kinderstrümpfe in jeder Preislage. WE 

Damen-Capotten Zricottaillen Kerren-Weſten Kragen in Plüſch 

von 0,75 M an, und von 1,50 M an, von 1,00 AL an, 
Shawls und Tücher Bloufen `. Damen-Weften Kragen in Handarbeit 

von 0,50 Man, unter Einkaufspreiſen von 1,00 M an, von 2,00 M an. 

„Ferner fügten dem Ausverkauf bei: 
Eine Partie Sommer- und Winter- Handschuhe. 

wie diverse Frühjahrs- und Gesellschafts -Fächer 26 

iu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. (3080 


Einmal verſucht immer im Gebrauch.“ Alters- und Kinder -Versorgung 
RA Metall-Puk-Glanzje sin nv Ge ene, 


7 
Die seit 1838 unter besonderer Staatsaufsicht bestehende 


Anstalt zahlt z, B. 50 Jährigen 6% % , 60 Jährigen 9%, 70 Jährigen 
Lë % Rente. S a (2639 
Dividendenberechtigung. Vermögen 89 Millionen Mark, 

Prospecte und nähere Auskunft bei: 
_ Herrn P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 1 Tr, 


Unübertreffliches Metall⸗Putznittel. 
Putzt wie neu! 


Meininger 4% alte Hypotheken⸗Brieft 
(Januar — Juli-Zinſen), 
Hamburger 4% alte Hypotheken⸗Briefe 
(Serie 1—10 vom Juli 1881; Serie 
6—15 vom 1. April 1881 u. 1. April 1883). 


Den Umtauſch der zur Convertirung aufge- 
rufenen obigen Pfandbriefe in 3½ % ige beſorgen 
(3100 


Johanna Wieczorek, 
Paul Wolff, 
Derlobte. 
Gr. Steinort. I. 
geh 


wir koſtenfrei. 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft. 


Statt jeder beſonderen Meld ang. 

Den geſtern, Abends 11 Uhr, nach jahre⸗ 
langen, ſehr ſchweren Leiden erfolgten Tod meiner 
geliebten Frau 


Anna, geb. Reinhold, 


im Alter von 53 Jahren, zeige ich tief betrübt, 
zugleich im Namen der krauernden Angehörigen an. 


Danzig, den 14. Februar 1895. l (3074 
Dr. med. Gustav Hinze. 


Heute neue Gendung! 
Lebend friſch prächtige 


friſche Tafelzandet, 


f. Bralzander, Pd. J) pf. 
: jr. Karpfen, Pfd. 45 Pf., 


GE S SÉ — Lëtz EE 1 A 
teue Synagoge. raiant ona] N: Darit, MD. 40 Pi, 
Nele arent n a ua Taaza] frijde Monier Breen, 


Gottesdienſt. liegen aber auch ſchon vorher 
Zreitag, d. 15. Februar. Abends zur „ Nalbe 0 geräudierte (9073 
Bun Danzig, den 7. Februar 1895. M 
Gonnabend, ben 16. Februar. Der Magiſtrat. aranen. 
ee = Frauen-[Dosen à 10 Pf, zu haben in Drogen-, Geifen-, Colonialmaaren- 


Bekanntmachung. Wilh. Goertz fie 46 Handlungen und Nühenmagasinen ꝛc. 
: * „ gaſſe Il ` se a x i 
r . ` "72, ` —Zabrikanten: "Ei Mine e EE ge 


— Freitag’ihen Concursmaſſe ge- 
An den Wochentagen Abends|hörige hierſelbſt belegene Grund- 


it 

Uhr, Morgens 1 Uhr. (3077 er neuen" Mag Aue Leg 

Jwangsperſteigerung. Je Dampftiſchlerei 

Im Wege der Zwangsvoll- in lebend fr. Waare, empf. billigſt 
er foll das im Grund- 1 Eduard Müller, 

I. EE 89, Artikel 78, auf den i Melzergaſſe II. Seefiſchhandlung. -za 


Namen der Bückermeiſter albert = 

Kuguſt b. Imeg — : N 2. te Origi 

Wopteriſchen 33 halie" E „ ees Tac under, Karpfen 8. Roeder 8 en rn 
alle, Wohnhaus c., x 


ur Hebernahme find 45000 MI Alexander Heilmann Nehf, 


Activ-Bermögen: 15% Millionen Mark. 
Jede Art Derfiherung auf Todesfall, Erlebensfall u. Rente, 


ubszynski & Co., Berlin 0. Bae 
—＋— — E A P 7 Günſtige Bedingungen. — Mäßige Prämienſätze. 
Städtisches Technikum, Neustadt in Mecklenburg. PP 


— Masohinen-Ingenieur , Teohniker- leber . Steigende Dividende nach Höhe der Prämienreſerve; fie ge- 

een len cl, esd diser T Sohala, langt im weiten Jahre ur Deriheilung und beträgt in 
Auskuuft unentgeltlich durch die Direction. dieſem Jahre bis 48 X der Jahresprämie. 

— Proſpecte und Auskunft durch alle Vertreter und die 


Direction in Potsdam. 
General-Agentur Danzig: 
Paul Reichenberg, 


5 „ S8. ROEDER EEN Hundegaſſe Nr. 36. 
e Donnerftag, den 14, Februar: 
Zweites großes 


Bock-Bier-Hest 
im 
Firth of Forth, am brauſenden Waſſer 5, 


Dom alle Freunde und Bekannte einlade. Warme und halte 
Küche ſtets vorräthigs 088 


Tafelzander, L 
Karpfen, 


(Etikette und Namen gesetzlich geschützt.) 

Anerkannt beste Bureau u. 
«omtoir-Feder, ist in all. Schreib- 
waarenhandiungen zu haben; man 
achte jedoch auf Namen und Schutz- 
marke, da viele minderwerthige Ne 


ahmungen im Umlauf sind, 


e Berlin S. S. Roeder. Kal. Hoflieferant. 
Gwetzlich depot. Metall-Schreibfedern- u. Federhalter-Fabrik. 


werben n ift mit einer) Allenftein, den 12. Febr, 1895, |207 M 1,10 

tück ift mit einer den 12. Febr. . direct erbeten 
güde au 03,96 Hektar zur] Rechtsanwalt Eichholz, M. Klein 
runditeuer, mit 552 Mark. Cencursverwalter, (3101 7 ’ 
utungswerth zur Gebäudeiteuer] g A sg ` Zoppot: Geeftrahe 12. 
uctıonen! 50 Briefbogen u. 50 Couverts, 


o octav, juſammen 50 A. 
Auction, 


100 Bogen und Couverts, 
engl. Format ff., zuſammen 1 M, 
Montas, po en: er., 1000 carrirte Briefbogen, 
Rachmeifungen, jowie beſondere Vormittags r, werde ich r 
Haulbedingungen können in derjfür Rechnung wen es angeht 


octav, mit Druk 9 AL 
1000 carrirte Briefbogen, 
181 peen, f - È 
— erei eingeſehenf 183 Kiſten Eiſen 


mit Druck, groß Quart, 14 M, 
Realberechtigt d bl ch 1000 RN Druck 
Alle Realberechtigten werden eche 5 i 
„die nicht lb Li 
r wovon 79 Kiſten durch Gee- Adolph Cohn, 
Ansprüche, deren Vorhandenſein Sëll befhädigt find, und Langgafie 1. 


Sich zu amüsiren 
und noch dazu 


20 Mk. geschenkt! 


zu erhalten, 


dieſe günſtige Gelegenheit wird Jedermann bei dem am 

d Sonnabend, ben 16. Februar 1895, Abends 8 Uhr, im 
; Wilhelm Theater ſtattfindenden Maskenball geboten. 

geg EAA 1? Alles Nähere hierüber ſiehe betr. Anſchlags-Plahate. 


Gelder Gambrinus⸗Halle, Sta WEE 


ickbolder-Bräu, 
Ketterhagergaſſe 3. Freita 


Hundegaſſe Nr. 121. 
Heute Abend die beliebte 
Reftaurant erfter Alaffe. |" Gaitipiel bon Perf Peter 
Frühſtück-, Mittags- Precioſa. Romantiſches Schau- 


der Betrag aus dem Grundbuche Bunde Eiſenbleche, 1 115 E enh OA nein gebrauchte | i 
oder Betrag au = PP 
; i durch See b digt O 
e e ee, | Spgieniicher Schuh.. Gleiſe und Lowries 
i Pampu „Cato“, unvergollt in (Rein Gummi.) E billig käuflich und mietheweiſe abaugeben. 
57 E EE Daten, 2 Hunderte von Anerkennungs- Ca. 12000 m jiss ve 3 en montirt, 500 und 

Baarıchlung öffentlich meli gie une von Kersten i A- über 8.000 m 80 mm hohe Stahlfhienen, 
bietend verkaufen, die_Zuverlählichneit liegen zur]? 3060 — 70 mm hohe Gtahlihienens 

i 80 Gtahimuldenhipper ½ ebm Inhalt u. 500 mm 


(3 
E t aus. 2 
Rich! Pohl, , az eum a . SH 
vereidigter Makler. 8. gege Apoti eker, 125 ele % cbm Inhalt u. 600 um 
Ve en cht — DD. i: 90 Holi- und Gtahllowries von 1 cbm Inhalt, 
emischtes. Düngerkalk 1 Orenstein & Koppel, Danzig, 


ge gegen Ver- Fleiſchergaſſe Nr. 55. 


: luste a. Unannehmlich- > d 
and »Berlammlung ff 
€ 


p e keiten bei Ban De all opt c 
Curatoren der Hell. u. Pflege- 
wirthſchaftlichen Fachblättern ein- Arftalt für Gpileptildhe n F 22 
IF- Wichtig für Iparfame [drinalichſt empfohlen, (2667|hof bei Raitenburf 
B den An- e 
e a Gi des Rue Stad Michael Levy, 
ias tritt, all! Pößnecker allt! "" Jnowraztaw. 


(123 
Das Urtheil über die Erthei- 2 d SS 
paſſend zu Kleidern. Röcken, Specialktät: 


lung des Zuſchlags wird 
am 9. April 1895, Cheviots u, Kammgarne ' 
versendet direct an die 


Vormittags 91/2 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet Privatkundschaft_ 
d reichhaltige Muster- 


werden. an 1895/96. 
Pr. Friedland, 14, Januar 1895. umgetauscht. (2078 gt Size Der im 3. Brüfung der Jabres Rechnung 


Könisliches Amtsgericht. Das Versandhaus Nn Pabrikato, ro 1893/94. Ka REH | 

Bekannt Bernhard Levy, Pößneck. e Ee 
x ie n 

ae ag verſtorbenes Porltands - Mit- Friedr. 


alls nach erfolgtem ae das 


Ninderfleck. 
ſpiel von A. Wolff. 


3105) i lie E 
. Kornows 
KR Gonntag, N Wu E 

u. Abendſpeiſenkarte Senne Zoé, 3: Uhr. Bei 
zu mäßigen Preiſen. vagabundus oder das liedere 

Ausihank von Danziger, liche Kleeblatt. Poſſe. 
Königsberger u. Münchener Zeg A Ce a Leben. 
Bier. Diontag. 3. Eerie weiß. 103. Ab. 
Säle zu Geſellſchaften. Dorit. Carmm. 
Diners und Soupers in und Dienſtas. Außer Abong. Benefi 
d ſe für Ludwig Te 
außer dem Haufe. Maria u. Magdalena. Schau. 

102) į EE ipiel von Paul Lindau. 


Tagesordnung: 
1. Geſchäfts bericht des Vorſtandes 


ro 1894/95. 
2 Austellung des Etats pro 


tot 


‚Qarantie_ge- ` ſtandsmitgl Pil j 8 
Zufolge Verfügung vom 4, Fe- Pomm. Cervelatwurſtp. M 1,20 U, tet ſied e h. 
ift d üben £ À s St. 40 2 Anerkannt ed, 0 Vi afa 
oruar 1895 if an demſelben 8 Be A8 70 r 5 State, ntun Freitag, den 15. Febrrar: Wiener Café z. Börse 
L in unſer Firmenregiſter beiſTilſiter Sahnenkäſe p. %70u.803,] direct vom Fabrikplatz. x Dë Vorſtand. i Sinfonie-Concert beute und folgende Tage: , Der Schah in Eſſperſſen 
delikate Lachsheringe, täglich ` Concert Neifner, Poliei-Geihihten, ` 


[mpteda, Drohnen, 
der erſten [Saar, Schloß Koſtenitz, 


i ] raf zu Eulenburg. G 
An- u. Verkauf ien "2006 Dirigent: ; 
a ak e e Gerr C. Ehel, Aönial. Muſihd. Bien. J Dad ano Bn, A 

5 Schmied ; 

CG IM. Amela npe k [Wolff, Beingeffin ohne — en 


(3068 x nen 
Nr. Eduard win Nr. 66. In Zarnowitz des r 


| d bei Krokom., Weltpreuhen, 7. Je (13. Februar 1883) ; Bohemia. 7 leihweiſe bei 
Gelelihaftsregifters ver] Dampf⸗-Caffee, Wagner-abend. N Bars Dat, Gharmadero. 4 
tragen; per bb 1,20—2,00 M, (u. A.: Rienzi-Quverture, Trau- E. Title, Langenmarkt 9. Dankſagung. 


in unfer Brocurenregifter Java-Mifhung, ermarſch beim Tode Giegirieds 


bei Nr. 22 (betr. die Firmaſp. N f KA / ie K aus ber Göllerdämmerung, Dorf LD lt gefanbien OBEN 
Mar Maria): n ipiel zu Barlifal, Waldweben au Ip Ale iert 1894 i 
Die Brocura des Herrn empfiehlt billigſt Aeren 107 er Giegiried, e Wilhelm- Theater, | Roth der im 


— 
— 


Für alle mir geſandten Gaben 


= 


3 Sätze d Fiſchersleute a gelindert 
ü + Wagner. 8 d 
unter Nr. 36 die Geſellſchaft 66 Iohannisgafie 86. 5 er on ’ 472 

unwiderruflich %, n , o 

FEER Keel Es gingen ein 144 M boor 


8 n 
; Steegen durch Brand geſchädigten 
B it erl ; 1 “Ein feine inge- r . 
un. SL E Eduard Willer, |, Ein feines altes gut einge 3 agne 1 5 ‚© der Befiber u. Dir.: Hugo Mener, haben, dage, ih, im Ramen der 
; 2 ‚Sinfonie von Beethoven.) Abgebr n herzlichifen 
unter der Firma Max Durege Materialmaaren- Anfang 7½ Uhr ` 

mit dem Sitze zu Lauenburg b H und eine groß 
Nur noch 3 Gaſtſpiele Ins Wiis obe Wenge te 
H „Gott vergelt es allen Denen, 


Echt däniſcher Korn Entrée 50 Pf. Logen 75 Pf. 


8 g frei , A8 e Zehnerbillets im Vorverkauf : 
Porti Aha e 5 x bei Herrn H. Lau, Canggaſſe und des erft, Orig. Budapeſter 


9 j S bei x Š e mit ihrer B igheit 

Srani Meg ner zu Neuendorf, Allaſch (doppel Kümmei) ` chten. 840 . VVV 0 tii -Thealers. Math. 5, Nerz . SS 
Die Geſellſchaft hat am 1. Fe- port mme 3 EE Loainpiibe en en Beier 1898. 
"cuar 1895 begonnen. die zp : f 15000 M Anzahlung. Der find Zuſchlagbillets an der E he Heute Donnerftag, 13. cr. Michalik 
zerfretung der Gefellihajt| 30919 empfiehit. Adreſſen unter 3066 in der i Leſeyerti uu Wen. `" j Wörtheim 3087) Pfarrer, ` 

h ii F. E. Gossing, Grpebition Rider Zeitung erbet, Dramatiſ k e H K—gasteggsteeg, Lupas . 10 | A 
— abne Suftimmunglyopen- u. Vortechaiſeng.-Ecke 14,| Ein rentables = pe ` N 7 Gs Hoflieferant. [ die, 10 0 CH | Er 

8 onntag, den 17. Februar: Eine II alt tins, 


Ausnah 8 
bindlichheiten. a 


Für die Guppen- 
küche gingen ferner 


Angebote unter Nr, 3079 


i Ailes Weitere wie bekannt, 
in der Exped. dieſer Ztg. nnt 


Sonnabend, 16. Febr, cr.: 


Großes Concert. 


Lauenburg i. Pomm 


en 4, Februar 1895. Karpfen, erbeten Masken B 
Ball 
Königliches Amtsgericht. SC 800 Warnung! ` iere RR bei der Expedition fol- 
anni e rt ter Nr. 3031 in e ä ein: 
=: en 3061) 8, der Eee J. Jeitung erbeten, RE ENTE vi. den Nadlak- ang Sabi. rr = sende Veit — 
Straßenkehrichts und des Haus- empfiehlt Ein vollitändig neues "Shi E F Waarenhaus Gebr. Frenmann 


gemülls in an e DIE ste V. N. Fethke, 
eit vom 1. flpri 8 t nde 

Zu 1897 an den Minbeitfor- Aundegafif 119. 
dernden vergeben werden. ` 
Zu dieſem Zweck haben wir 
einen Submiſſionstermin auf den 


27. Februar d. 3., 


Lg = u Kat SCH 

d tefigen athhauſe 

m Beichäftsbureau I feitgeieht, August 
welchem Unternehmer einge- 
en werden, 


H ` f fand Earl Gal 
t fih heute früh M Nen. g. timann 
Loge uni a) Litt. F. N 1802 von 1000 Al r. H Hof, einge- a e MM, Bruno gab 


e funden. und 
Sonnabend, 16. d. Mts.: Ib) Litt. D. Nr. 2751 von 200 M SE, gel ee: und 130 wt, Ungenannt 3 A Reis. 


verſchwund ſelben ſofori abholen zu laffen. en z M, Botrnkus 


N N f fel berielbe arne hiermit vor 108 Grpediti 
erjelben. vedition der 
Danzig, den 14, Febr. 1895. 
IT, ea, Ein Brillantring |, Danziger Zeitung“. 
Anfang 7/3 Uhr. Küͤſter an der Lutherkirche * 
Berent, 
. als Grbeibeiligter. 


Repojitorium, 


für jede Branche paſſend, ijt 
billig zu verkaufen 
oldene Zehn, 


Filz- und 
Stroh-Hüte Eee ee uns 


ge, ſowie kleine Trommel, 

wäſcht, färbt und moderniſirt und Clarinette billi Au 

billig, ſchnell und gut fen 63075 
Hoffm ann Betri-Nirkhhof Nr. 9. 

D eg. Geſchäftsverſ. zu verk, Zar. 


Stroh- und Filshut-Fab i « R m. 
. d. . Bb 


eift Uess — 


Druck und D 
5 son A. T. Seen? u bandes 


N- P., lar. a itmaſch 


LE" if ét. Age a, 


Kaz S 
mit 559 Schiffen find pro 1893 B iträge für an- 


Handelsblatt 


der „De ger Zeitung“ 


ſowie die por, ichen Provinzen. 


D 


Wien, 13. Februar. (Schluß - Courſe.) Defterr. 4 
EENS 102,00, öſterr. Silberrente 101.95. ae 
oldrente 126.35. öſterr. Kronenr. 101,00, ungar, 
Goldrente 124,85. ungar Kronen-Anleihe 99,30, öſterr. 
1860 Cooje 160,50, türk. Looſe 73,30, Anglo-Auftr, 
183.50, Cänderbank 254,75, öſterr. Credit. 414,85, 
Unionbank 326 50, ungar, Creditb. 504.25, Wiener 
Bankverein 160.80, böhm. Weitb. 418.50, böhm. Nord- 
bahn 308.50, Buſchtierader 540,00, Elbethalbahn 278,75, 
Ferd. Nordb. 3470, öſterr. Staatsb. 398,50, Lemb, 
Dier, 304,50, Combarden 106,25, Nordweſtb. 259,00, 
Pardubitzer 211,00, Atp.-Montan, 91,25, Tabakact. 
241,25, Amiterd, 102 80, deutſche Pläne 60,75, Lond. 
Wechſel 124,50, Pariſer Wechſel 49,32 ½, Napoleons 
985. Marknoten 60,75, ruff, Banknoten 1,334, 
Bulaar. (1892) 122.00, Sübercoup. —. 


Amiterdam, 13. Febr. (Schlußcourſe.) Deft. Papier- 
rente Mai-Novbr, verz. 82, Deſterr. . 
Febr.-Auguſt verz. 823/1, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 821/,, do. April-Oktober do. 82, Deſterr. 
Goldrente 02, 4% ung. Goldrente —, Jer Ruffen 
(6. Em.) 98 ¼, HS Ruſſen von 1894 63%, Gong, 
Türken 26, 3½ % holl, Anl. 101¼. 5% gar. Transv. 
Em. —, 6% Zransvaal 138½, Warſchau-Wiener —, 
MNarknoten 59.05, Rufi. Zollcoupons 191%, 

Amſterdam, 13. Februar, Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine etwas niedriger, per März 129, per Mai 
132. — Roggen loco feſt, do. auf Termine behauptet, 
per März 93, per Mai 96, per Oktbr. 101. — Rübdt 
loco 221/4 per Mai 21½, per Herbſt 21¼. 

Antwerpen, 13. Februar. Petroleummarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 15d bei, und Br., 
per Februar 15% Br., per Februar-März 15⅝ Br., 
per Geptbr.-Dejbr. 15%/, Br. Feſt. 

Paris, 13. Februar. (Schlußbericht.) 3% amort, 
Rente 101,40, 3% Rente 108,251 5% itali, Rente 
89,05, 4% ungar. Goldrente 101,87, 4% Ruffen 1889 
102,70, 3% Ruffen 1891 91,00, 4% unificirte Aegyt, 
—, 4% Tonn, Auf. Anleihe 77¾8, convert, Türken 
AC türk, Gogie 129,00, 4% türk. -Dbligat, 90 
135 00, Fransoſen 80.0 Loimbarden 237,50, Bangne 
. ottomane 3 i Dei ; 


Ge SE Gg 

preußen überhaupt 26 Rheder (ur 77 Gift 
Beuräg, wovon 5 Rheder für 32 Schiffe Bei- 
träge nach geſchätzter Mannſchaftszahl. Bon der 
Geſammtſumme der pro 1893 gezahlten Beiträge 
laſſen fih 353 979,54 Pik. über die Lohnklaſſen ver- 
theilen, An Komuſterungs-Protokollen gingen bei 
der geſchäftsſtelle im Jahre 1894 und 8657 Stuck ein. 
Die Benutzung des Neichsbank-Giroverkehrs durch 
die Rheder ift gegen die Vorjahre zurückgegangen 


fie längere Zeit anhalten ſollten. Die milde 
Witterung hat es ermöglicht, daß vielfach das 
Land bereits jetzt geachert und der Frühſahrs⸗ 
anbau, für welchen größere Flächen als im Bor- 
jahre rejervirt find, vorbereitet worden ift. Auch 
hat diefelbe die Diehuberwinterung beſonders bei 
dem im öftlihen Rumänien herrſchenden Futter- 
mangel in jeder Bezlehung erleichtert, inſofern 
i als 3. B. in der Dobrudſcha das Bieh auf die 
und zwar in nicht unbdedeutendem Maße, denn | Weide getrieben werden konnte und daſelbſt ge- 
die Zahl De am. ſolcher n gen | nügend Futter fand. 

1 mit rund 250 000 Mark, gegen] Waſhington, 12. Febr. Nach dem Bericht des 
183 mit rund 280 000 mark im Dotjahre, Acerbaubureaus beträgt der Baumwollenertrag 


Derwaltungshoſten haben für 1893 12 869 Ma im vergangenen Jahre 9 088 000 Ballen. 


52 Pi. betragen und demnach gegen 1892 r 
11935 Mark 39 DL eine geringe Steigerung S Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 13. Februar, Getreidemarkt. Weizen loco 


ee Rui den Kopf der 36111 Perfo: 
ve i Br 

welche durchſchnittlich angemuſtert waren ruhig, holfteinifher loco neuer 130—180. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 124 —126 


SE der er verſicherlen Befund 
deich ei. erheblich größer — entfallen ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 80—82. — Hafer ruhig, 
Derwaltungshoſten 55,64 Pf. und auf je 100 det ec . Rüböl (unverzollt) SC loco 44% 
der er;obenen Beiträge 3.60 Mark, während t Spiritus ftill, per Februar- März 18½ Br., per 
Ziffern fih für 1892 auf 31,45 Pf. bezw. 3,16 D März-Apıit 18%, Br., per April -Mai 19 Br., per 
ftellten. Um dieje Erhöhung richtig zu beurtheil Mai-Juni 191/4 Br. — Kaffee feft, aber ruhig, Umjat 
ift hervorzuheben, daß die Zahl der Verſich >> 5 eo loco feft, Standard white 
ER 5 Sec 2 Ta SC? Petroleum. (Schluß bericht.) 
sl, d 2 ` ehr feft, Coco 5, r. 
„ je geringer die Zahl der betheil e Tannheim, as 8 . 
i 7 per Mär „ per Mai 13,80, per Juli 13.75. — 
Nach dem Abſchluß der Kaſſe der Beichäfls Roggen ee Mär; 11.30, per Mai 11,40 per Juli 
pro 1893 balanciren die geiammten Ginna | 11.50. — Hafer per März 12,00, per Mat 12,20, 
und Wee mit 381 860,91 Mk., Si per EE en oe per Mär; 11,40, per Mai 
eingezahlter Beiträgen der Rheder 7090,97 ‚40, per Juli 11.40. 
u d Frankfurt a. M., 13. Februar. (Schluß Courſe 
auf Meiiperunen fouy SÉ gb. 19 che 20. 450. Dariter Su 8.175. Diener 
Ge 4 fuh Së, 


Das Miniſterium für Kandel und Gewerbe 
macht dem Dorſteheramt der hieſigen Raufmann- 
ſchaft folgende Mittheilungen über die mirth- 
ſchaftlichen Berhältnifje in Schweden: 

Die weſentlich durch leichtfertige geſchäftliche 
Gebahrung und durch übermäßig betriebenen 
Wettbewerb verſchuldete Ungunſt der gegen- 
wärtigen wirihſchaftlichen Lage Schwedens 
wird daſelbſt ohne weiteres auf ungenügen- 
den Schutz der nationalen Arbeit zurück- 

eführt und ſo gethan, als ob das Ausland auf 

often des Inlandes begünſtigt worden ſei. In 
Wirklichkeit iſt die Zunahme der Concurſe haupt- 
ſächlich auf den Leichtſinn zurückzuführen, mit 
dem mittelloſe Leute neue Geſchäfte begründen; 
vor allem find. es die ausländiſchen Credit- 
geber, die durch dieſe Zuſammenbrüche geſchädigt 
werden. Die „Schuld“ des Auslandes beihränkt 
fin auf die geradezu unbegreifliche Bereit- 
ſchaft namentlich deutſcher Fabrikanten zu 
Creditertheilungen an Beſteller, deren Grebit- 
unwürdigneit mühelos feſtgeſtellt werden konnte. 
Die nicht ganz unerhebliche Zahl der an das 
kaiſerlich-deutſche Conſulat gerichteten gerichtlichen 
Zuftellungs-Requifitionen läßt burg eben, daß 
oiele der in Schweden zu Schaden gekommenen 
Geſchäftsleute nach wie vor damit unbekannt ge- 
blieben ſind, daß ausländiſche, gerichtliche Urtheile 
in Schweden nicht vollſtrecht werden, und daß 
die auf die Herbeiführung ſolcher Urtheile per- 
wendeten Koſten beſſer geſpart würden. 


Invaliditäts- und Alters -Verſicherung 

der Seeleute. 

Aus dem uns vorliegenden dritten Jah 
bericht der erwähnten Derſicherungs 4 

pro 1893 uno 1894 entnehmen wu foigene 

Das Nhederverzzichniß meiſt zur Zeit 20518 Ryd: 

dE chiffen nach. Bon- app gier Aneder 


Deciel 164.35, 3% Reichsanleihe 97 80, unif. Aegnpter 

05,90, . 6% 2 . Di 

—Blterr, Silber rente „ Bert. 4½ * Papier tente 83,60, 
— 4% Gott — 105 20, öſterr. 1860 Looſe 

- er je 28 00, 5% amort. Num. 

es. 4% ru . . 104.60. 4% Rufi. 1894 86 40, 
3% Spanier 77.40, 


5 % jerk. Rente 78,70, ſerv. 

— ee Ee TEN. conv, GC us 3 de % e Zë 
ans: battito. T rente 102.50, 4% ungar. Kronen 96,40, böhm. Weſtb. 
Landwirthſchaftliches 2 ½, Boitharsbahn 182,10. Lud. Bug. Gii. 148,80. 
. Mainzer 115,00, Mittelmeerbahn 95 60, Lombarden 

Franzoſen 331, Raab-Dedenbag. 52,30, Berliner 
f elsg. 154,00, Darmſtädter 152,80, Discont.-Comm. | 
33 3 erer de m en 
m D 1. „10, öſterr. Greditactien err.-ung. Ban 

Ben gomas ht überall rechlih Schnee in | 907.00, Reihsbank 159,50. Bomumer Gußſtahl 136,10, 
manchen Orten jedoch unter miſcht mit Reg Dortmunder Union 59,00, Harpener Bergw. 135.00. 
welcher an der Oberfläche Eiskruſten bildete, die | Hibernia 129,80, Laurahütte 122,30, Weſteregeln 
allgemein als ſchädlich angeſehen werben, wenn | 154.30, Privatdiscont 1½. 


— 


7 Nele, 
1 Waggons: 1 


— Actien 635. Rio Zinto-Actien 321,25, Suefhanal- 
1 Roggen 6 Weizen, 1 Wie 


gemuſterte Seeleute nicht eingezahlt. Zwei 
Rheder mit 4 Schiffen gehören der Berficherungs- 

anſtalt Rheinprovinz an und unterftenen der Ge- 
ſchäftsſtelle nicht. Bei der Einziehung der Bei- 
träge war den Rhedern freigeſtellt, die Beiträge 
entweder in der bisher geübten Weiſe, genau 
nach Maßgabe der wirklich beſchäftigten Per- 
fonen. oder verläufig nach abgeſchätzter Mann- 
ſchaftszahl zu berechnen und abzuführen. Im Jahr 
1893 zahlten in der Verſicherungsanſtalt Weft- 


* oC N GE — 


IlsScatenſtand in Rumän en. 
wöhnlich milde Wetter hat in faft ganz 
wie im dezember, ſo auch während des Mo 
Januar angehalten. Erft in den letzten Tag 


Portug. Tabaks - Obligationen 463, Y% R 

APB: Priz ec 16. . tee 
aris . Februar. Getreid ht. i 

Weizen matt per Februar 18.95. ee a) 


3 Se Berliner Fondsbörſe vom 13. Februar. 
er Rapitalsmarkt bewahrte fejte Gejammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; , notirt. Auf internationalem Gebiete ſetzten öſterreichiſche Credit actien etwas höher ein, gaben aber weiterhin 
Aproc. Reichsanleihe und Zproc. Conſols unbedeutend abgeſchwächt. Fremde, feken Zins tragende De wieder etwas nach; Franzoſen und Lombarden ſowie Gotthardbahn feſter. Inländiſche Eifenbahnactien t ky 
waren im allgemeinen ziemlich feft und ruhig; Italiener etwas anziehend und lebhafter, ungariſche Kronen- | etwas beſſer, theils abgeſchwächt. Banhactien feft. Induſtriepapiere im ganzen ziemlich feft, zum Theil etwas 
rente und ruſſiſche Anleihen fefter, Mexikaner ſchwankend. Der Privatdiscont wurde mit Di Procent ! höher, vereinzelt abgeſchwächt; Eiſenwerthe fefter; Kohlenactien ruhig. 


Türk. Admin. -Anleihe | 5 99,80 | Nutt, Bod.-Ered.-Pidor. | 5 118,50 | + 3injen vom Staate gar. D. v. 1893. 
Deutſche Fonds. Türk. conv. ! 7 Anl. L a. 0 — | 26,40 | Ruff. Central- do. | 5 — I tRronpr. Rud.-Bahn. 


Allgem, Elektric.-Geſ. 


Bresl. Discontobank . 27,25 
Gamb. Amer. Zeit | 830] — 


Danziger Privatbank . 


do. Conſol de 1890 4 — üttih-Cimburg . » 0, 31,50 | Darmftädter Bank. . 

Deutihe Reichs-Anleihe] 4 | 105,90 | Serbische Gold-Pfdbr. | 5 | 8620 i i rr. k — |Dtihe. Genoſſenſch.-B. ; 

ze bo. AEn T Be ene Potterie- Anleihen. ST Hornbehbahn | 8 | 12200 1 eny Berg- u. Küttengeſellſchaften. 

bo. bo 18 | 9790| de. neue Rente 5 | 78,80 | Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 | 14025 | do. Cit. B.. . . 15%, 135,90] do. Effecten u. w. Din. 1894 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 10550 | Gried.Goldant. v. 1893 5 | 35,30 | Baier. Präm. Anleihe | 4 | 151,00 | +Reichenb.-Parvub. 4 — do. Grdſch.-B. - Act. Dortm. Union-St.-Prior. 61 

do. do. 3½ 104,60 Mexic. Anl. äuß. v. 1890 | 6 78,90 | Braunſchw. Pr. Ant. | — | 107,00 Ka Gtaatsbahnen. | 5 | — do. Reichsbank Dortm. Union 300 NM. ell 

do. do. 2. 2 do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Leer 3½ | 123,00 | Rufi. Südweſtbahn 5 — do. Fupoth.-Bank. Gelſenkirchen Bergw. 158,75 6 
Staats Schuldſcheine. 3½ 101,30 | (1 eſtr. = 20,40 4 | 5 69,50 Jamb. 50 Thlr.-Coofe, | 3 | 139,30 | Schweif. Unſond. 4590 pisconto-Command. Königs- u. Caurahütte | 122.90 
Dftpreuf. Prov. Oblig. 31/,| 102,25 Röm. Ii.-VIII. Ser. (gar) 4 85,60 | Köln-Mind. Pr. -S. 3½ 142,25 do. Melt... . | — | — | Deutiche Nationald. Stolberg, Zink 37,00 
Weſtpr. Prov.-Dblig. . | 3½ 102,00 Römijhe Stadt-Oblig. 4 88,50 | Lübecker Präm. Anl.. dh 137,70 | Güdöfterr. Combard . 43.80 | Gothaer Grundcr.-Bk. do. St.- Pr. y 


= 
| 


55,10 | Deiterr. Looſe 1854 17, 254,75 | amb. Commer. - Bh, 


Hamb. Hnpoth.- Bank. 


Danziger Stadt-Anleihe Argentiniſche Anleihe. | fr. 


Candſch. Eentr.-Pfdbr. | 3½ 102,90 | Buenos Aires Provinz. fr. — 


Dictoria-Hütte 4 e — 
Harpener | 12880 


35,10 do. Cred.-L.v. 1858 


6 
4 

108.50 5 

do. Looſe von 1860 | 4 | 15760 3 

102,20 8 3 


Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 102,00 | Hollän. Staats- Anleihe 31), Ausländiſche Prioritäten. Kannöverſche Bank . i 

33 Pfandbr. | 3½ 102,90 | Norw. Fyp.-Pfdbr. 1890 3½ — do. do. 40,00 Bestie 125 4 101,40 Vale, em, Bank 5 Gen 129,60 
Sr Se Pidbr. - == en 8 d e ES 3 % gar. E.-Pr. 3 56.30 | Lübecker Comm.-Bank ag 

D 0. kW 00 | —— M] Dr, Prüm. - Snl. ` „Dderb.Bold-Pr.! 4 | 102,90 | Magdbg. Privat- 

Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,60 Hypotheken- Pfandbriefe. Raab-Graz 100 T.-Cooſe 2½ 97,50 n 4 98,50 ce Ae m Wechſel-Cours vom 13. Febr. 
ems. neue Pfandbr. 3½ 102.40 | Danz. Aupoth.- Pfbbr. 4 — [Raab-Graz gt 2½ 3730 | 49efterr.-Sr.-Gtaatsb, | 3 94,50 | Rorddeutihe Bank N 
pojenja ntenbriefe . 4 | 106.00 | bo. de. do. 3½ — | Ruf. Präm.-Anl. 1864 | 5 | 159,80 | Seſterr. Nordweſtb. 5 108,60] do. Grundcreditb. Amjterdam. . | 8 Tg. | 2½ 169,35 

i do. 4 | 106,00 Dreh. Grundfeh.-Pfbbr. 4 101,20 do. do. von 1866 5 | 156.25 be, uit. — | 102,75 | Defterr. Credit- Anſtali do. |2Mon.| 2½ 168,90 
reußiſche do. 4 106.00] do. do. Ser. V—VI. 4 105,00 ung. Cooſe . .| — | 277,60 sg Anp.-Act.- London. . KEE ‚48 
88. bo. Bee ner do. Elbthald. 5 Domm, Hyp.-Act.-Bank 
z — . — 131%, 102.50 . d D do. ult. | — | 135,75 Poſener ien "o ei: ER, er Su Kei 
Wen o. o. , Eiſenbahn- Stamm- und üdöſterr. B. Lomb. 3 72,00 | Preuß. Boden-Credit. 3 iis 7 
Ausländijhe Fonds. bo. ee e E 10480 Fe ee Actien Unger. we, |5 | 10780 Br Genie. Boben- Gred, FT 
o. — B 2 D d K ngar. Nordoſtbahn. — r. oth.- Bank- EE 8 d 

Deller. Bolbrente =. 4½ 19940 | Meiningergnp.-Pidbr. | 1 | 102,30 Div. 1898 | do. do. Gelb Fr. 5 | _ J. Vel Seb. . sg | TEE 

Seitert. Papier % Se do. neue 1 | 105 f | | Anatol. Bahnen 5 | 93,60 | Schaffhauf. Bankverein aa Jr 
do. : . | 214| 7450 | Set Orajewo ` . ` | 5 | 100.00 | GahlefilcherBankverein Peieisburg Con db) 219.09 
do. Gilber Rente ei 101.30 Pn „Ser. unk. b. 1903 4 | 104,80 | Mainz- Ludwigshafen. 45/, 115,00 | +Aursk-Charkow . 4 101.50 Dresdner Ban o „3 Nen. 4½ 219,60 

Ungar. Staats Gilber 4 10130 Vn. ß. Pfobrneugar( 4 | — | do. u .|— | 11500 | FRursr-Niew . » - 18 | 10240 | Rationatb, f. Soit. Zeiän . . 44. N| 218,47 

* ru | a 102.50 ten, do. dh ech RE EC ` Ver +Mosho-Rjdjan. . » k | 103,00 | Rojtocker Bank. . . = Fe Ze 

Gold-Rente. v IV. Em. CH o. St.-Pr. 25 | +Mosho-Gmolensk . | 103,40 | Dereinsbank Hambur i i 
ee Anl. 7 = 102,80 yu. U = ` . 5 Siren Sibbe PA Ko, rient. erte dh 101,75 | Warſch. eege Diaconi E rege 
y — 2 Em. reuß. ahn — 8 -Roslow . , me ee 

‚oe Rente 1884 | 5 112,00 ee 4ı/, | 116,00 do. St.- Pr. 5 | 116,10 e Terespol SE: 10250 5 

— Anleihe von 1889 4 A Pr. Gentr-Bod.- gr 4 100,80 ] Saal-Bahn Gt.-A.. .| — 39,10 regonRailw.Nav.Bds, | 5 — Sorten. 

Ruff 38 Anleihe 5 — do. do. ge 3% 100,90 do. St.-Pr. 4¼ 112,75 | Rorthern-Pacif.-Eif. I. | 6 110,50 | Danziger Delmühle . 

1 . Ch eg Anleihe 5 — do do. vn Xi 4 105,90 | Stargard-Poſen ½ — do, do. 116 84,10 | do. Prioritäts-Act. Dukaten — 
— T en — 44 — P. gop.-A.-BB. XVIII. 4 101,90 | Weimar-Gera gar.. — | 29,10 do. do. III. 6 53,00 | Neufeldt-Metallwaaren Sovereigns 20,43 
A Ciquibat e 5 — do. do. XV. 4 15 60 do. St.- Pr. 4 | 101,10 do. do. 5 28,00 | Bauverein Paſſage 20-Francs- St. 16,205 
Ri — r. 4 67,40 | Pr. Fyp.-B.-fl.-G.-C. 31 1.90 Jura- Simplon — | 83,10 — ͤ— dase deen Imperials per 500 Gr. , — 
5 ae SE Div) 6940| do. do. do. je! 101,25 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſellſch. 227 er ET 

D S ` 89,50 | Nh.-Weſtf. Bod.-Credit | 4 | 105,80 Berliner Aafien-Derein | 132,00 5½ | Gr. Berl. Pferdebahn Engliſche Banknoten 20,7 
SE 77 4 99,00 | Stettiner Nat.-gnpoth. | ½ 109,50 s i | Berliner Handeisgej. . 154.00 | 5 | Berlin. Pappen-Fabrik Fra che Banknoten. | 8410 
Rum. amortiſ. 1893 5 * do. do. (110) 1 | — Schier. . . 107,30 Berl. Prod. u. Fand. -A. 23,00 | — | Wilheimshütte . . . reichiſche Banknoten | 184,68 

. . 9840 do. dv. (100) 4 10450 J Gotthardbahn 7 1890 | Bremer Banh . . . 115,75 5 [ Oberſchteſ. Giſenb.- B. Nuſſiſche kneten 219,80 
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Mehl matt, per Febr. 43,15, per März 42,75, per 

März-Juni 42.90, per Mai-Auguft 43,25. — Rüböl 

matt, per Februar 53 50, per März 53,25, per 

März-Juni 50,75, per Mai-Auguft 47,25. — Spiritus 

ruhig., per Februar 33,00, per März 33,00, per 

9 33,00, per Mai-Auguft 33,00, — Wetter: 
ilder. 

London, 13. Februar, (Schluß-Courſe.) Engl. 23/4% 
Conſols 104, 4 preuß Conſols —, 5% ital. Rente 
88¼8, Combarden 9½, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
103½, convert. Türken 263/;, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 1011/,, 4% 
Spanier TI, 3½ % Aeanpter 102 ½, 4 & uniſic. 
Kegypter 1045/3- 31/2% Tribut-Anl. 99½, 6% conf, Mex. 
181/2. Dttomanbank 17½, Canada. Pacific 501/,, de Beers 
neue 20%. Rio Tinto 12¾, 4% Rupees 54 6, 6% 
fund. argent. Anl. 721/2, 5% argent. Goldanl. 67, 4½ 7 
äußere Goldanl. , 3% Reichs-Anl. 965/, griech. 81. 
Anl, 31%/,, griech. Bier Monopol-Anl. 34/8, 4% 89er 
Griech. 28, braj, 89er Anl. 75¼½, 5% Weſtern Min. 
79½, Platzdiscont Di. Silber „Neue Mexikaner 
von 1893 73%, Anatolier 2 % Agio. £ 

London, 13. Februar. (Schiußbericht.) Getreidemarkt. 
Markt ruhig. Schwimmendes Getreide ruhig aber 
ſtetig; Caplata-Weizen ſchwächer⸗ übriges unverändert. 

London, 13. Februar. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Froſt. 

Leith, 13. Februar. Getreidemarkt. Markt andauernd 
ſehr flau. Preiſe nominell unverändert. 

Newnork, 12. Februar. (Schluß-Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1½, do. für andere Sicher 
heiten do. 2. Wechſel auf London (60 Tage) 4,87, 
Cable Transfers 4,883/,, Wechſel auf Paris (60 Tage“ 
5, 17½, do. auf Berlin (80 Tage) 958/16. Aichiſon-, Zopeka- 
u. Ganta-Fe-Actien 4, Ganadian-Pacific-Actien 433/, 
Central-Pacific-Actien 12%, Chicago-, Milwaukee- u. 
St. Paul- Actien Bi, Denver- u. Rio-Grande. Pre- 
ferred 34. Illinois-Central-Actien 851/2, Lake Ghor: 
Shares 1363/,, Louisville- und Nashville - Actien Bäi, 
Newnork-Cake-Erie-Shares 10, Newyork Centralbahn 
99¼8, Northern - Pacific - Preferred 15%,, Norfolk and 
Weſtern-Preferred 12¼, Philadelphia and Reading 5% 
L Inc.-Bonds —, Union-Paciſic-Actien 9¼, Si er, 
Commercial Bars. 598¾. — Waarenbericht. Jaumwolle 
Newyork 55/5, do. New Orleans 5½6. Petroleum 
träge, do. Newnork 6,05, do. Philadelphia 6.00, do. 
rohes 6.80, do. Pipe line cert. per Febr. 108 nom. 
Schmalz Weft. ſteam 6,87½, do. Kohe u. Brothers 7,15, 
Mais kaum behpt., do. per Februar 47, per März 
—, do. per Mai 43%. en träge, aber behpt., 
rother Winterweizen 58/8, do. Weizen per Febr, 563/4 
do. do. per März 57¼, do. do. per April —, do. do. 


per Mai 58. Getreidefracht n. Liverpool 2. Kaffee 
fair Rio Nr. 7 16¼, do. Rio Nr. 7 per När; 
14,60, do. do. per Mai 1595. Mehl, Spring 


clears 2,40. Zucker 2½¼6. Kupfer 9 90. 

Chicago, 12. Februar. Feiertag. 

Chicago, 12. Februar. (Privatverkehr.) Weizen kaum 
behauptet, per Februar —, Mai 53%. Mais kaum 
behauptet, per Mai UL, — Speck fhort clear nomin, 
Pork per Febr. —. 


4,863/,. Rother Weizen loco 0,58¾, per Febr, 915 


auf niedrige Kabelmeldungen. 


Mais schwächte Ih nach e 
als w e na 
| gh 


„ 

Weizen 

754 Gr. 128, 772 Gr. bi 
bez., bunter 735 Gr. 124 MM bez., rother 767 Gr. 126, 
775 Gr. 128,50, 762 Gr. 129, 792 Gr. 132, ruff. 703 Gr. 
bei. 75 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
708 Gr. und 744 Gr. v. Boden 10%, 703 Gr. bis 
771 Gr. 104,50, 105 M per 714 Gr. bez. — Gerbe 
per 1009 Kilogr. große 88, 93 M bez., Futter- ruff. 
61, 64 M bez. — Hafer per 1000 Kil: g. inländ. 85, 
87, 93, 94,50, 98 M bez., rufi. 62 50, ſchwarz 65, ab 
Boden 65 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. Dictoria- 
ruſſ. 116 M bez., Futter- ruſſ. 75, 77 M bei, — 
Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 101, 105 M bez. 
— Wiken per 1000 Kilogr. 10%, mittelgroße 110,50, 
große 126 A be} — Linſen per 1000 Kiſogr. ruff. 
mittel 115 A bei. — Leinſaat per 1000 Kilogr. feine 
rufi. 135. 142 M bei, — Ribjen per 1000 Kilogr. 
ruff. bef. 121 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. 
ruff, mittel 55,50, 56 AL bez. — Noggenkleie per 
1000 Kilogr. ruſſ. mittel 58 M be, 


ie Hamburg, 13. Febr. Kaffee. (Radmittas s- Beridit) 


Stettin, 13. Februar, Weizen loco matt, neuer 
120—131, per April-Mai 137,50, per Mai- Juni 
138,50. — Roggen loco matt, 111—115, per April- 
Mai 116,75, per Mai-Juni 117,50. — Pommerſcher 
Hafer loco 104,00—110,00, — Rüböt loco ftill, per 
April-Mai 43,20, per September-Oktober 43,50, — 
Spiritus loco unverändert, mit 70 M Gonfumfteuer 
31,60. — Petroleum loco 9,85 M. 

Berlin, 13. Febr. Weizen loco 119—139 M, gelber 
märkiſch 128 M ab Bahn, per Mai 131,75— 
137.50 Al, per Juni 138,25—138 M. per Juli 138,75— 
138,50 M, per Sept. 141 M. — Roggen loco 112— 
117 M, gut inländ. 115 M ab Bahn, per Mai 
117,50—117—117,50 M, per Juni 118 M, per Juli 
118,75 A, per September 120,50 M. — Kafer 
loco 106 bis 138 M, ordinär inländ. — Al, mittel 
und guter oft- und weſtpreußiſcher 111—123 M, pom- 
merſcher und ucermärk, 112—123 M, wittel ſchleſ., 
ſächſ. und ſüdd. 112—123 M, fein ſchileſ., prak und 
meckl. 124 bis 128 AL a. Bh, per Mai 114,5 
113,75 Al, per Juni 115—114,25 M, per Juli 115.75 
bis 114,75 M. — Mais loco 108—129 M, per Mai 
108.00 M nom., per September 105,50 M. — 
Gerſte loco 92 bis 170 M. — Kartoffelmehl per 
Febr. 16,90 M. — Trockene Kartoffelſtärke per Febr. 
16,90 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per Februar 
9,25 M. — Erbſen Victoria - Erbjen 150—190 M, 
Kochwaare 125—162 Al, Futterwaare 110—122 N. — 
Weizenmehl Nr. 00 19,00— 16,25 M. Nr. 0 15—13 M, 
Kumbold Marke 00 19,75 M. — Roggenmehl Nr. 0 
und 1 15,75— 15,00 M, Gumbold Marke 0.1 17,30 
M, per Februar 15,70 M, per März 15,80 M, per 
Mai 16.00 — 16.05 M, per Juni 16,10 — 16,15 M. — 
kat o loco mit Faß in Poſten von 100 Eentnern 

„1 M. — Rüböt loco ohne Faß 42,0 M, per 
Mai 42,7 M, per Juni 42,9 M, per September 
43,2 Al, per Oktober 43,3 M. — Spiritus unverft, 
(50 ohne Faß) loco 52,1 M, (70 ohne Faß) loco 


32,5 M, (70 incl. Faß) per April 38,1—3 7,9 M, 


per Mai 38,2—38,0 M, per Juni 38,5—38,4 M, per 
Juli 38,8—38,6 Ml, per Auguſt 39,1—39,0 M, per 
Septbr. 39,4—39 2 M. 

Poſen, 13. Februar. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 


49.40, do. loco ohne Faß (70 er) 29,90. Behauptet. 


Froſt. 


Fettwaaren. ; ＋ 

Danzig, 14. Februar. (Fettwaaren- Bericht vo 
C. u. G. Müller, Actien-Geſeuſchaft, Nixdorf, Berli 
Stettin.) Tendenz: unverändert feſt. . 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 44¼ M, Mark 
„Spaten“ loco Juni 45¼ M. — Berliner Brat 
ſchmalz Marke „Bär“ loco Juni 45½ M, Mar 
„E. u. G. M.“ loco Juni 46 M. — Gpeifefe 
Marke „Union““ 33¼ M, Marke „Concordia“ 365 
Al, Original- Tara. — Speck: Short clear geräuche 
u. nachunterſucht loco Abforderung bis Mai 50% 
Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Mai 51½—5ʃ 
Bellies (Bäuche) loco bis Mai 60¾ M. y 

Bremen, 12. Februar. Schmalz. Zeft. Wilco 
361/1 Pfg., Armour ſhield 35½ Pfg., Cudahy 3 
Pfg., Fairbanks 29½ Pig. Speck. Feſt. S 
clear middling loco 31, Januar-Jebruar-Abladung 

Hamburg, 12. Februar. Schmalz unv, Steg, 
33,75 M, Zairbank 30,00 M, Armour Special 37 A 
Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 42—45 M. 

Antwerpen, 12. Februar. Schmalz ruhig, GI 
Al, März 86,25 M, Mai 87,50 M, Mai- gu 
88,50 M. — Speck unverändert, Bachs 78—83 

O M, Mär: T M. — ZA, 


n, 


| 


| 


R d CZ 8 SE e 
Kaffe. KE 


Good average Santos per ai ee ‚ per Drai Me 
per Septbr. 761/,, per Dezor, 133/4 Bebauptet. Ve, 
Amſterdam, 13. Febr. Javakaffee good ordinary 54. 


Zucker. EEN 

Magdeburg, 13. Februar. Kornzucer egel, von 92% | 
—, neue 9,80—9,90. Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,10—9,25, neue 9,25—9,35. Nachproducte exe 
75% Rendem. 6,40—6,90, Ruhig. Brodraff. I. 21,50, f 
Brodraffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit Faf 21.00 
bis 21,75. Gem. Melis I., mit Faß 20,75. Stil 
Rohzuker J. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Feoruar 9.02½ Gd., 9,07½ Br., per März 9,02½ Gb., 
9,05 Br., per April 9,05 Gd., 9,10 Br., per Mai 
9,17½ bez. und Br. Schwach, IE 

Hamburg, 13. Februar, (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
zucker 1. Product Bafis 88 Rendem. neue Uſance 


. 


davon für 


Thorn 


frei an Bord 


amburg per Jeb 


9,05, per Mai 9,17½, per Aug. 9,40. Ruhig. 


Amtliche Berliner Marktpreiſe 


rvar 9.08, per März | 


am 13. Februar. 
Köchſte Niedrigſte 
Preiſe 
per 100 Kilogr. für: 

Richtſtroh „ 5,32 3,82 
eu $ H $ + . $ D $ . 5,80 3,80 
rbfen, gelbe, zum Kochen. 40, — 20,— 

Speiſebohnen, weiße . 50,— 20.— 

Linſen b 20.— 

Kartoffeln „ „„ so’ 8.— Ba 

Rınofleiich 

von der Keule 1 ger, . 1,60 1,10 
Bauchfleiſch 1 ger, . e 1,30 —,90 

Schweinefleiſch 1 Kgr. e 1,60 1.— 

Kalbfleiſch 1 Kgr. 1,60 —,90 

Hammelfleiſch 1 Kgr. Lü —,90 

Butter 1 Kar. a e: „ „ 2,80 1,80 

Eier 60 Giüh . e e . 5,60 2,40 

Karpfen 1 K gr. 2,0 1.— 

Aale Zë Aë UR . + 2,80 1,20 

Zander 7. . e „4 „ 3.— 1.— 

an er spe a 2.— 1.— 
arſche DI 1 1,60 —,80 

Schleie Hi T MÉ E e 2,40 1.— 

Bleie Di „ 9 1.20 —.80 

Krebſe 60 Stück zs pr pg a 10,— 3.— 

Tabak. 


Bremen, 13. Februar. 
St. Felix, 500 Packen Braſil, 25 Jaß Scrubs. 


Wolle und Baumwolle. 


Bremen, 11. Februar. Baumwolle. Still. Upland 


Tabak. 


middl. loco 281/, Pig. Wolle. Umſatz 72 Ballen. 


Leipzig, 13. Febr. Kammzug-Terminhandel. La Plata 


Grundmuſter B. 


per Februar . . 2,97½ M, per Auguft .. . 3,05 M, 
Ca SS? 
0 


- März 
April 
d Mai 3 


Juli. 3, 


Umſatz 145 000 Kilogramm. 
Antwerpen, 12. Februar. Bei der heute begonnenen 
ntwerpener Wollauction zeigte ſich ziemliche Kaufluſt 
zu Novemberpreiſen. Verkauft wurden 775 Ballen, 

Liverpool, 13. Febr. Baumwolle. Umſatz 10 000 B., 
Speculation und Export 1000 Ballen. 
Middl. amerikan, Lieferungen: Febr.-Mär 
April-Ma 
Le Käuferpreis, 
Auguft- 


Stetig. 


Neutomiſchel, 


rein. 
len Bericht 
Die 


05 


2% Käuferpreis, März-April 215/,, do., 
Self Verkäuferpreis, Mai-Juni Bis 

Juni-Juli 3 do., Juli-Auguſt 3½2 
eptember 3 Käuferpreis, Gept.-Oht. 3½ d. do. 


Umſatz 568 Packen 


- September 3,07½ - 


- Oktober . . 3,10 
November. 3,10 
Dezember . 3,10 


erth, 


Hopfen 


13. Februar. 
). Nach 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 14. Februar. 


feinglafig u. weiß 740 —794 Gr. 104—140 NBr. 


hellbunt 


hochbunt. ... 740—794 Or. 104— 139 MBr. 
740—794 Gr. 103— 136.11 Br. 
bunt 745—785 Gr. 99 — 135. UM Br. 


roth. 745-799 Gr. 95—138. UM Br. 


ordinär .. . 70—766 Gr. 85—132. M Br. 
. bunt lieferbar tranfit 745 
M, zum freien Verkehr 756 Gr. 131 M. 


- Januar +. 3,12½ - 


„ 13. Februar. Waſſerſtand: 1,30 Meter über 0, 
Wind: NO. Wetter: Klar, gelinder Froſt. 


i Weizen loco unveränd., per Tonne von 1000 Kilogr. 


3— 
134 M 
bei, 


Gr. 


| Inhaber der Firma G. Wehr. 
beſitzer Johann Heinrich Wilhelm Thene in 


Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 133 M Br., 132½ M Gd., tranfit 99 M 
Br., 98ſ½% M Gd, per Mai -Juni zum freien 
Verkehr 135 M Br., 1341, M Gd., tranfit 101 
M Br., 100% M Gd., per Juni-Juli zum freien 
Verkehr 137 M Br., 136½½ M Gd, tranfit 103 
M Br., 102½ M Gd. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 

eee per 714 Gr. inländ. 109 M. 
egulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 109 
M, unterp. 76 M, tranfit 75 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 112 M Br., 
11½ M Gd., unterpoln. 78 M Br., 77½ M 
Gd., per Mai-Juni inländ. 113½ M Br., 113 M 
Gò., unterpolniſch 79½ M Br., 79 M Gd. 

„% von 1000 Ailoar, Ce 95 M. 
er ogr. weiß 130—196 Ml bez., rot 

103 bet, wei ged 


Kleie per 50 Kilogr. (zum Gee- 1 izen- 2 
RH 2.85 3 be ee-Erport) Weizen- 2,80 
ohzucder rühig, Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
ea er Er bet, Rendement 
ranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,50—6,55 
M bez. per 50 Kilogr. incl. Sack. 5 


Borjteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Börſen-Depeſchen. 

Königsberg, 14. Februar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Februar loco, contingentirt 49,75 M, 
Februar loco, nicht contingentirt 30,00 M, Zebruar 
nicht contingentirt 30,00 M, Frühjahr nicht contin- 
gentirt 32,00 M Gd., Juni nicht contingentirt 33,25 M, 
Juli nicht contingentirt 33,75 M. Auguft nicht con- 
tingentirt 34,25 


Vermiſchte Handelsnachrichten. 

Berlin, 13. Februar. In der heute flatt- 
gehabten Aufſichtsrathsſitzung der Berliner Bank 
wurde die Bilanz pro 1894 vorgelegt. dieſelbe 
ergiebt einen Bruttogewinn von 646 793,49 MR. 
(1893: 571 658,75) und nach Abzug für Un- 
koſten, Steuern, Utenſilien etc. im Betrage von 
184 177,72 Mk. (170 594,25) einen Reingewinn 
von 462 615,77 Mk. (401 064,50). Die Direction 
ſchlägt vor, auf das Actienkapital von 5 000 000 
Mark eine Dividende von 6 Proc. (5 Proc.) zu 
vertheilen und den nach Dotirung des ordent- 
lichen Reſervefonds mit 23 130,79 Mk. (20 053,22) 
und nach Zahlung der Tantiemen verbleibenden 
Gewinn-Reſt von 81 860,82 Mk. (91 717,61) dem 
Specialreſervefonds zuzuführen, welchem ftatuten- 
gemäß die Abſchreibungen mit 55 087,65 Mk. 
(55 271,51) entnommen ſind. 

*Preußiſche Bodencredit-Actienbank.] Nach 
Mittheilung der Verwaltung nimmt dieſelbe eine 
Total-Berlooſung inrer Aprocent. Hypothekenbriefe 
Serie 12 zur Rückzahlung per 1. Oktbr. cr. vor. 

= [Dentjche Hypothekenbank Berlin.] In der 
am 12. d. Mts. ftattgehabten Bilanzſitzung des 
Aufſichtsraths wurde beſchloſſen, der General- 
verſammlung die Vertheilung einer Dividende 
von 7 Proc. (wie in den Vorjahren) vorzuſchlagen. 


a Berlin, 
Buchdruckerei⸗ 


Bremen. — Kaufmann Klexander Jacobſohn 
zu Halle a./ S. — Bautechniker Heinrich Wilhelm 
Tummes zu Hamburg. — Kaufmann Richard 
Maehn; (Firma Maehnz, vormals G. Lindemann) 
in Hannover. — Cigarrenhändler Dagobert 
Collin in Oſterode. — Kaufmann Hermann 
Bachler zu Kraupiſchhen. — Actiengeſeliſchaft 
Zuckerfabrik Garte zu Rittmarshauſen. — 
Dffene Kandelsgeſellſchaft in Firma Müller und 
Günther in Rieſa. — Kaufmann Alber Neu- 
mann zu Schneidemühl. 


Derantwortlicher Redacteur A. Klein A 
Verlag und Druck von A. W. Th vw — 


Beilage zu Nr. 21198 der Danziger Zeitung. 


| ZE Donnerstag, 14, Februar 1895 (Abend-Ausgabe). 
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Danzig, 14. Februar. 


® [Höhe der Schneedecke] Nach den Ermitte⸗ 
kungen des königl. meieorologiſchen Inſtituts be- 
trug am 11. Februar die Höhe der Schneedecke 
n Centimetern: 

Im Gebiet der Weichſel: Groß-Blandau (Bobr, 
Narew) 22, Cerwonken (Bobr, Narew) —, 
Marggraboma (Bobr, Narew) 35, Klauſſen 
Piſſa) 18, Neidenburg (Wkra) 26, Oſterode 

rewenz) 14, Altſtadt (Dremen 5, Thorn 8, 

onitz (Brahe) 37, Bromberg (Brahe) 12, Berent 
Gerſe) 27, Marienburg (Nogat) 24. 

Zwiſchen Weichſel und Oder: Lauenburg L P. 

ee = Köslin (Mühlenbach) 51, Schivelbein 

ega E 

Im Gebiet der öſtlichen Küſtenflüſſe: Memel 
(ange) 24, Tilſit (Memel) 32, Inſterburg 
Bee ie Heilsberg (Preget) 20, Königsberg 

rege R 

* [3ugverfpätung.] Der Nachtſchnellzug 3 aus 
Berlin traf heute früh wiederum mit halbftündiger 
Derſpätung in Dirſchau ein. Die Reifenden und 
Poſtſachen nach Danzig erreichten daher den An- 
bp an Zug 22 niht, ſondern trafen erſt mit 

ug 112 um 10 Uhr hier ein; die Berliner Poft 
kam gegen 11 Uhr zur Ausgabe, 

*Kaufmänniſcher Berein von 1870.] In 
dankbarer Anerkennung feiner Derdienſte um 
die Förderung der Dereinsbeſtrebungen hat der 
Dorſtand Herrn Rabbiner Dr. Werner zum 
Ehrenmitgliede des Vereins ernannt und die 
gem ſtattgehabte ſehr zahlreich beſuchte General- 

erſammlung hat diefe Ernennung einſtimmig 
beſtätigt. Herr Dr. Werner hat dem Verein vor 
feinem Scheiden aus Danzig noch einen Vortrag 
zugeſagt, nach welchem in beſonderer Feſtſitzung 
das Ehrendiplom überreicht werden ſoll. 

* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
aſſeſſor Dekomshi ift zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht in Carthaus zugelaſſen worden. 

* IPfarrſtellenbeſetzung.] Dem Pfarradminiftrator 
Johann v. Chamier-Gliszezynski zu Charneſe ift die 
erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu 
Linowo im Kreiſe Graudenz verliehen worden. 

R. [Eisfeſt.] An der Aſchbrücke fand geſtern Abend 
das erſte große Eisfeſt ſtatt. Es wurde dabei ein 
Concert von der Kapelle des Artillerie-Regiments 
Nr. 36 ausgeführt. Zu dieſem Feſte hatten ſich nun 
zahlreiche Freunde des Schlittſchuhlaufens eingefunden. 
en fand ein Feuerwerk Hatt, womit das 

e DR. 

* (Unfall.] Der Herr Ziegeleibeſitzer L. aus K. ge- 
rieth mit dem rechten kleinen Finger in das Getriebe 
einer Maſchine und erlitt dabei eine Abquetſchung 
eines Gliedes deſſelben. Er ſuchte Hilfe im hieſigen 
Stadtlazareth nach. 

* (Coiterie.] Die Ziehung der dritten Klaſſe der 
192. l Klaſſen-Lotterie wird in den Tagen 
vom 18. bis 21. März ſtattfinden. 

S eng] Die hieſige Liqueurfabrik von 
Buftav Springer Nachfolger hat für ihre Fabrikate 
auf der Ausſtellung für Gewerbe und Induſtrie in 
Lyon die große goldene Medaille erhalten. 

[Polizeibericht für den 14. Februar.] Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 10 Dbda 1 Betrunkener. 
— Gefunden: am 29. Januar 1 .ıuner Leder-Pelz- 

ndſchuh, am 2. d. 1 filbernes Armband, am 3 d. 

Schlüſſe! und 1 Pfeife am Ringe, 1 Pfandſchein, 


1 grauer Muff, 1 Schlüffel; abzuholen im Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction. — Verloren: 1 Porte- 
monnaie mit 12 Mk., abzugeben im Fundbureau der 
königl, Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

8 Zoppot, 13. Februar. Das dem Herrn Rentier 
Ahlheim gehörige große Kaus Nordſtraße 4 mit dem 
großen Geitengebäude, in dem bis jetzt das Penſionat 
der Frau Mienike war, ift für den Preis von 50 000 
Dark an Herrn Polizeilieutenant K. aus Danzig ver- 
kauft worden. — Am 20. d. M. kommt das Bäcker 
Bröſeke'ſche Grundſtück in der Danzigerſtraße mum 
öffentlichen Verkauf. 

U Berent, 13. Februar, Die von der Gtabiver- 
ordneten - Berfammlung hierſelbſt volljogene Wieder- 
wahl des Apothekenbeſitzers Borchardt zum Beti- 
geordneten und die Wahl des Kaufmanns E. Fleiſcher 
un Magiſtratsmitgliede haben die Beſtätigung des 

egierungs-Präſidenten erhalten. 

W. Elbing, 13. Febr. Die Stadtverordneten - Ver- 
ſammlung hält dieſen Freitag bereits ihre fünfte dies- 
jährige Verſammlung ab, in welcher u. a. Beſchluß 
gefaßt werden ſoll über die durch den Magiſtrat ge- 
plante Aufbeſſerung der Lehrerinnengehälter. — In 
Folge der ſtarken Schüleraufnahmen der letzten Jahre 
find an faft ſämmtlichen Bezirksſchulen Parallelklaſſen 
eingerichtet worden. Da die Parallelklaſſen doch nur 
ein Nothbehelf ſind und es auf die Dauer auch an 
Räumen zur Unterbringung dieſer Klaſſen mangeln 
dürfte, fo geht die Abſicht der ſtädtiſchen Behörden 
dahin, ſchon in nächſter Zeit ein Doppelſchulgebäude zu 
erbauen. 

P. Graudenz, 13. Februar. Heute fand auf unſerem 
am Pfeiler 12 günſtig gelegenen Hafen ein vom hieſigen 
Frauenverein zum Beſten der drei am Orte befind- 
lichen Waiſenhäuſer glänzendes Eisfeſt ſtatt. Der 
Hafen war mit zahlreichen Flaggenmaſten, Tannen- 
bäumen ꝛc. feſtlich geſchmückt. Für die recht zahl- 
reichen Theilnehmer ſtanden Zelte bereit, in welchen 
aus dampfenden Keſſeln Punſch und Grog, ſowie 
Kaffee und Pfannkuchen zur Stärkung und Erwärmung 
dargereicht wurden. Abends war die Eisbahn mit 
Theertonnen, bengaliſchen Flammen ac, zuweilen tag- 
hell erleuchtet und ein ſolennes Feuerwerk vollendete 
das wirklich gelungene Zeit. Bis in die Nacht hinein 
ergötzten ſich die Freunde des Eisſports, wobei die 
luſtigen Weiſen der hieſigen drei Regimentskapellen, 
welche die ganze Zeit abwechſelnd concertirten, be- 
lebend mitwirkten. 

d. Culm, 13. Febr. Nach dem Geſchäftsbericht der 
Molkereigenoſſenſchaft königl. Kiemo betrugen beim 
Jahresſchluß die Activa und Paſſiva 68 333 Mk. Aus- 
geſchieden ſind im Taufe des Jahres 3 Genoſſen, neu 
hinzugetreten 8 Genoſſen. Bei Jahresſchluß gehörten 
der Genoſſenſchaft 8 Genoſſen an. — Die Maul- und 
Klauenſeuche unter dem Findviehbeſtande des Be- 
ſitzers G. Schmidt in Zakrzewo ift erloſchen. 

K. Thorn, 13. Febr, Von der Strafkammer wurde 
heute der Raufmann Eduard Kohnert von hier wegen 
Erpreſſung zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. 
Ein Lehrling von ihm hatte fih verſchiedener Berun- 
treuungen ſchuldig gemacht, und nun forderte Kohnert 
den Vater deſſelben zur Zahlung von 500 Mk. auf, 
unter der Androhung, daß er im Nichtzahlungsfalle 
den Sohn der Polizei zuführen werde. 

hh. Lauenburg, 14. Februar. Geſtern brannte in 
Tamelow eine dem früheren Landrath Kerrn v. Köller 
gehörige Scheune nieder. — Auch hier beabſichtigt 
man eine Genoſſenſchaftsbrennerei zu erbauen. Es 
fand bereits eine Intereſſentenverſammlung Hatt, die 
nach dieſer Richtung hin Berathungen pflog. — In 


r 


en. Stolp) brannte geſtern die Brennerei 
nieder. 


Königsberg, 13. Februar. In der heutigen 
Plenarſitzung des Generallandtages der oft- 
preußiſchen Landſchaft wurden für die Zeit vom 
1. Juli 1895 bis dahin 1898 durch Acclamation 
gewählt: Herr Bon-Neuhauſen als Generalland- 
ſchafisdireckor, die Herren Eckert-Czerwonken, 
v. Wagenfeldi-Höfen und Giegfried- Gaus- 
görken als Departements-Landſchaftsdirectoren, 
die Herren Negenborn-Schäferei, Guſovius⸗- 
Augken und Frhr. v. d. Goltz⸗Mertensdorf als 
Generallandſchaftsräthe, ſowie die Herren 
v. Wernsdorf-Peterkau, Dultz-Zabiansſelde 
und v. Kannewurſ-Baitkowen als Stellver- 
treter der Generallandſchaftsräthe. (K. H. 3.) 

Illowo, 12. Februar. [Gefährliche Ver- 
mittelung.] Bor einigen Tagen empfing, wie 
von hier berichtet wird, der hieſige Stations- 
aſſiſtent N. eine mit 5 Mk. Werth declarirte 
Sendung aus Berlin. Obgleich ihm die Ab- 
ſenderin Martha H. vollſtändig unbekannt war, 
nahm er die Sendung an ‚da öfters befreundete 
Perſonen aus Rußland feine Vermittelung in 
Anſpruch nehmen. Nach Entfernung der äußeren 
umhüllung kam ein noch beſonders verpachtes, 
anſcheinend Bücher enthaltendes Packet zum Vor- 
ſchein, me des, die volle Adreſſe eines rujfifchen 
Zollbeamten trug. Da R. noch an demſelben 
Tage nach Mlawa fuhr, nahm er, ohne 
von dem Inhalt weiter Kenntniß zu 
nehmen, das Packet zur Weiterbeförderung 
an den Empfänger mit. In Mlama ange- 
kommen, übergab er die Sendung in offener 
Weiſe dem Zollreviſionsbeamten, ohne der Sache 
weiter Beachtung zu ſchenken. Wie erſchrocken 
war er, als er kurz darauf verhaftet wurde, da 
bei der Reviſion des Packets anarchiſtiſche 
Schriften entdeckt worden waren. Der mit ihm 
gleichzeitig verhaftete ruſſiſche Zollbeamte D. leug- 
net jede Betheiligung. Es wird hoffentlich ge- 
lingen, die Angelegenheit klar zu legen und die 
Freigabe des hieſigen Beamten zu veranlaſſen. 
R., welcher nur durch ſeine Gefälligkeit in dieſe 
verzweifelte Cage gekommen iſt, muß um fo mehr 
bedauert werden, als in dieſen Tagen feine Koch- 
zeit ftattfinden follte, welche nun natürlich ver- 
ſchoben werden muß. 

Jaſtrow, 12. Febr. Gegen den Pfarrer E., gegen 
den feit dem 1. Oktober v. J. eine Disziplinarunfer- 
ſuchung ſchwebte, hat, wie man der „„Oſtd. Pr.“ 
meldet, das Conſiſtorium zu Danzig auf Amtsenthebung 
erkannt, Er will bei dem Oberhirchenrath Berufung 


einlegen. 
Vermiſchtes. 


Zum Untergange der „Elbe“. 

Oldenburg, 14. Febr. (Telegramm.) Der ge- 
rettete dritte Offizier der „Elbe“, Stollberg, ift 
bier bei feiner Mutter eingetroffen. 

Lowestoft, 14, Febr. (Telegramm.) Der Schnell- 
dampfer „Lahn“ hat wei Poftbeutel der „Elbe“ 
aufgefiſcht. Die Leiche des amerikaniſchen Paſſa- 
giers Loknardt ift hier gelandet worden. 

London, 13. Febr. Die in Margate eingebrachte 
Leiche iſt vermuthlich diejenige der Frau Haupt- 


mann Klipfel. 


Bei der Leiche wurde eine auf 


dieſen Namen ausgeſtellte Fahrkarte erſter Klaſſe 
Bremen-Newyork ſowie eine beträchtliche Geld- 


ſumme vorgefunden. 


Verhinderte Panik, 


Lemberg, 


14. Februar, 


(Telegramm.) Bet 


der geſtrigen erften Aufführung von Gudermanns 
„Schmetterlingsſchlacht“ fing das Kleid einer 


Schauſpielerin Feuer. 


Eine 


allgemeine Panik 


wurde nur durch die Geiſtesgegenwart der Schau- 
ſpielerin verhindert. Die Borftellung wurde mit 
durchſchlagendem Erfolge zu Ende geführt. 


Seltſames Patent. 
Auf einen „Koſengeſäßſchützer“ hat ein Herr 


Zeige, Schneider 


> in St. Gallen (Schweiz) ein 
eidgenöſſiſches Patent erhalten. — Ob 


ſich der 


gute Mann damit nicht ſelbſt ſchadet, wenn die 
Hoſen nicht mehr ſo „reißend“ abgehen? 
Ueberſchwemmungen. 


Konſtantinopel, 14. Februar, (Telegramm.) In 
Altjerbien find in Folge der ſtarken Schneefälle 


große Ueberſchwemmungen 


eingetreten. der 


Sultan hat 10 000 Frances zur Unterſtützung der 


Nothleidenden geſandt. 


Viehmarkt. 
Central-Viehhof in Danzig. 
Danzig, 13. Februar. Es waren zum Verkauf geftellt: 
Bullen 21, Ochſen 22, Kühe 32, Kälber 25, Schafe 


89, Schweine 260. 


Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Sleiſchgewicht: 


Rinder 24—30 Al, Kälber 30—36 
Stück 22—25 M, Schweine 35—38 M. 


gang flott. 


Wu, Schafe per 
Geſchäfts- 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 14. Februar. Wind: OND. 
Nichts in Sicht. 


Aingehommene und abgegangene Schiffe. 


Febr. Cuphaven von 
11. Minna, Jörgenſen 

quique 
in See gegangen nach 
11. Belgian Prince (SD.), 
Jarlane Algier 

12. Zula (SD.), Paaske 
Neufahrwaſſer 


nach 

10. Clita (S d.), Le 

übe 
Dora (S.), Bremer 
Malmö 
Bergen von 

6. Iris (SD.), Johanſſon 
Stettin 
clarirt nach 
6. Arelhuus (SD.), 

arder Stettin 
Chriſtiania clarirt nach 
10. Rothefon (SD.), Knight 


Febr. Bremerhaven von 


11. Stuttgart (S d.), 
Köhlenbeck Baltimore 
Gravesend na 

10. Jda (SD.), Seeger 

Danzig 


Hull von 
10. Dolo (SD.), Lead 
Stettin 
Tarragona von 
7. = Broberg (SD.), 
ötſche Marſeille 
Genua von 
8. Dagmar (Sd. ), 
Strubberg Stettin 
Jan. Belize von 
15. Marie Spatz, Beſſerdich 


ara 
Gebr, Durban (Port Natal) 

von 
11. Triton, Harder 


Frederiksſtadt 
Punta Arenas von 


11. Kiew (SD.), Nasmuſſen 3 10. Ennerdale, Kröger 


eufahrwaſſer 

Rotterdam von 
Königsberg 

Cardiff von 
12. Helen Scott, Martens 
Bordeaug 


Rio de Janeiro. 


